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K A P I T E L  1

Grundlagen des Investierens

B I T T E  Z U E R S T  L E S E N

Dieses Buch dient der Bildung und ist keine individuelle Anlage-, Steuer- oder Rechtsberatung.

Genannte Aktien, ETFs, Unternehmen oder Zahlen sind Beispiele zur Veranschaulichung, keine

Empfehlungen. Investitionen sind mit Risiken bis zum Totalverlust verbunden, und Steuerregeln

ändern sich. Entscheide selbst und ziehe bei Bedarf eine zugelassene, unabhängige Beratung hinzu.

Um erfolgreich Vermögen aufzubauen, ist es entscheidend, die Grundlagen des Investierens zu

verstehen. Dies bedeutet, die Mechanismen zu kennen, die den Finanzmarkt antreiben, sowie die

Faktoren, die deine Erträge beeinflussen können. Investieren ist mehr als nur das „Geld anlegen“ –

es geht darum, das eigene Kapital strategisch einzusetzen, um langfristig Wohlstand zu schaffen.

In diesem Kapitel zeige ich dir, warum Investieren wichtiger ist als einfach nur Sparen, wie Risiko

und Rendite zusammenhängen, und welche Finanzbegriffe du verstehen solltest, um als

informierter Anleger gute Entscheidungen zu treffen.

1. Sparen vs. Investieren: Die Bedeutung langfristiger Ziele

Sparen und Investieren werden oft verwechselt, haben jedoch unterschiedliche Ziele und Ansätze.

Sparen bedeutet, Geld beiseitezulegen, um es für zukünftige Ausgaben zur Verfügung zu haben. In

der Regel erfolgt dies auf einem Sparkonto oder Tagesgeldkonto, das zwar sicher ist, aber kaum

Erträge bringt. Sparen eignet sich gut für kurzfristige oder mittelfristige Ziele, wie den Kauf eines

Autos oder die Notfallreserve für unerwartete Ausgaben.

Investieren hingegen bedeutet, dein Geld in Vermögenswerte zu stecken, die eine Wertsteigerung

oder regelmäßige Erträge bieten, wie Aktien, Anleihen oder Immobilien. Während Sparen auf

Kapitalerhalt ausgerichtet ist, verfolgt das Investieren das Ziel, Vermögen aufzubauen. Investieren

beinhaltet ein gewisses Risiko, da der Wert der Anlagen schwanken kann, doch langfristig bietet es

eine höhere Rendite. Während das Geld auf dem Sparkonto durch Inflation an Kaufkraft verliert,

ermöglicht dir das Investieren, dein Vermögen langfristig zu steigern und so Kaufkraftverluste

auszugleichen.

Durch Investitionen kannst du nicht nur für die Zukunft vorsorgen, sondern auch den

„Zinseszinseffekt“ nutzen, um dein Vermögen über die Jahre zu vermehren. Je früher du investierst,

desto länger hat dein Geld Zeit, um zu wachsen und desto größer sind die Effekte des Zinseszinses,

der über die Jahre immer mehr für dich arbeitet.

2. Risiko und Rendite: Der Balanceakt des Investierens

Das Verhältnis von Risiko und Rendite ist ein grundlegendes Konzept beim Investieren.

Grundsätzlich gilt: Je höher das Risiko einer Anlage, desto höher ist die potenzielle Rendite – und

umgekehrt. Wenn du auf sichere Anlagen wie Staatsanleihen oder Sparbücher setzt, ist das Risiko

geringer, aber auch die Erträge sind vergleichsweise niedrig. Bei risikoreicheren Anlagen wie Aktien
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oder ETFs, die ganze Märkte oder Branchen abdecken, gibt es die Chance auf höhere Renditen, doch

es besteht auch die Möglichkeit, dass der Wert deiner Investitionen schwankt oder sinkt.

Die Bereitschaft, Risiko einzugehen, hängt stark von deinem persönlichen Risikoprofil ab. Dein

Risikoprofil ist die Kombination aus deiner finanziellen Situation, deinem Anlageziel und deinem

persönlichen Wohlfühlfaktor in Bezug auf Wertschwankungen. Einige Anleger bevorzugen sicherere

Anlagen mit stabilen, wenn auch bescheidenen Erträgen, während andere bereit sind, mehr Risiko

einzugehen, um von langfristigen Wachstumschancen zu profitieren.

Ein bewährtes Mittel, um das Risiko zu reduzieren und gleichzeitig Chancen auf attraktive Renditen

zu erhalten, ist die Diversifikation – also die Verteilung deines Kapitals auf verschiedene

Anlageklassen und Regionen. Durch Diversifikation stellst du sicher, dass Verluste in einem Bereich

durch Gewinne in einem anderen ausgeglichen werden können. Ein breit gestreutes Portfolio kann

die Schwankungen der einzelnen Anlagen abmildern und dein Gesamtvermögen stabiler wachsen

lassen.

3. Wichtige Finanzbegriffe für Einsteiger

Um als Anleger erfolgreich zu sein, ist es wichtig, einige grundlegende Finanzbegriffe zu verstehen,

die dir immer wieder begegnen werden. Diese Begriffe helfen dir, die Struktur der Finanzwelt zu

verstehen und informierte Entscheidungen zu treffen:

Aktien: Aktien sind Anteile an einem Unternehmen. Wenn du eine Aktie kaufst, wirst du

Miteigentümer dieses Unternehmens und profitierst von dessen Erfolgen in Form von

Kursgewinnen und Dividenden. Der Wert einer Aktie kann jedoch schwanken, je nachdem, wie

gut oder schlecht das Unternehmen wirtschaftet.

Anleihen: Eine Anleihe ist eine Art Kredit, den du einem Unternehmen oder Staat gewährst. Im

Gegenzug erhältst du regelmäßige Zinszahlungen und am Ende der Laufzeit das eingesetzte

Kapital zurück. Anleihen gelten als sicherer als Aktien, bieten jedoch auch geringere Renditen.

ETFs (Exchange Traded Funds): Ein ETF ist ein börsengehandelter Fonds, der in der Regel einen

bestimmten Marktindex abbildet. ETFs ermöglichen dir, breit gestreut in viele verschiedene

Wertpapiere zu investieren – kostengünstig und einfach. ETFs eignen sich ideal für den

langfristigen Vermögensaufbau und sind eine beliebte Wahl für Einsteiger.

Asset-Allokation: Die Asset-Allokation beschreibt, wie du dein Kapital auf verschiedene

Anlageklassen wie Aktien, Anleihen und Immobilien aufteilst. Eine gute Asset-Allokation hilft dir,

das Risiko zu steuern und eine Balance zwischen Stabilität und Wachstum zu finden.

Dividende: Die Dividende ist eine Gewinnausschüttung eines Unternehmens an seine Aktionäre.

Wenn du in Aktien investierst, kannst du durch Dividenden eine regelmäßige Einnahmequelle

erzielen.

Rendite: Die Rendite beschreibt den Gewinn aus deiner Investition in Prozent des eingesetzten

Kapitals. Die Rendite kann durch Kursgewinne, Dividenden oder Zinsen erzielt werden.
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Volatilität: Volatilität bezeichnet die Schwankungsintensität einer Anlage. Hohe Volatilität

bedeutet, dass der Wert einer Anlage stark schwankt, während eine niedrige Volatilität auf

stabile Werte hinweist.

4. Warum Investieren langfristig ist

Investieren ist kein schnelles Gewinnspiel, sondern ein langfristiger Prozess. Historisch gesehen

haben Aktienmärkte und gut diversifizierte Portfolios langfristig stetiges Wachstum gezeigt, auch

wenn es kurzfristig zu Rückgängen kommen kann. Kurzfristige Schwankungen sind unvermeidlich,

aber sie sollten dich nicht dazu bringen, deine langfristige Strategie zu ändern. Langfristiges

Investieren bedeutet, dass du Marktzyklen – also Phasen von Aufschwung und Abschwung –

durchstehen kannst und von der allgemeinen Wachstumsdynamik profitierst.

Der langfristige Charakter des Investierens wird besonders durch den Zinseszinseffekt unterstützt.

Dieser Effekt beschreibt, wie deine Erträge Jahr für Jahr auf deinem Kapital weiter wachsen, sodass

du über die Zeit immer größere Summen anhäufen kannst. Je länger du investierst, desto stärker

wird dieser Effekt. Ein Beispiel: Wenn du heute 1.000 Euro investierst und eine durchschnittliche

Rendite von 7 % pro Jahr erzielst, beträgt dein Kapital nach 30 Jahren etwa 7.600 Euro – ohne dass

du weiteres Geld eingezahlt hast.

Langfristig zu investieren erfordert Geduld und Disziplin. Es wird immer wieder Phasen geben, in

denen die Märkte schwanken oder sogar stark fallen. Doch diese Schwankungen sind Teil des

Investierens. Der Schlüssel ist, Ruhe zu bewahren und deiner Strategie treu zu bleiben, anstatt in

Panik zu verkaufen. So kannst du den vollen Nutzen des langfristigen Wachstums am Markt

realisieren.

5. Dein erster Schritt ins Investieren

Jetzt, da du die Grundlagen des Investierens verstehst, bist du bereit für deinen ersten Schritt in

Richtung eines erfolgreichen Vermögensaufbaus. Bevor du investierst, solltest du jedoch eine klare

Vorstellung davon haben, welche Ziele du verfolgst und wie viel Risiko du bereit bist, einzugehen.

Diese Überlegungen werden dir helfen, eine Anlagestrategie zu entwickeln, die zu dir und deinen

finanziellen Zielen passt.

Ein Notfallfonds ist wichtig, bevor du mit dem Investieren beginnst – ein Geldbetrag, der dir als

Puffer für unvorhergesehene Ausgaben dient. So stellst du sicher, dass du im Notfall nicht

gezwungen bist, deine Investitionen zu verkaufen. Sobald du diesen Fonds hast, kannst du mit

kleinen Beträgen beginnen, regelmäßig in ETFs oder andere Anlagen zu investieren, und so Schritt

für Schritt dein Vermögen aufbauen.

Mit diesem Verständnis der Grundlagen des Investierens bist du gut aufgestellt, um eine solide

Basis für deinen Vermögensaufbau zu schaffen.
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K A P I T E L  2

Was sind ETFs

ETFs, kurz für „Exchange Traded Funds“, haben die Art und Weise revolutioniert, wie Anleger ihr

Vermögen aufbauen und verwalten. Sie kombinieren die Diversifikationsvorteile eines Fonds mit

der Flexibilität einer Aktie und ermöglichen es Anlegern, kostengünstig und effizient in eine breite

Palette von Märkten, Branchen und Regionen zu investieren. Doch was macht ETFs so besonders

und wie funktionieren sie genau? In diesem Kapitel erfährst du, was ETFs sind, wie sie sich von

anderen Anlageinstrumenten unterscheiden und warum sie eine ideale Wahl für den langfristigen

Vermögensaufbau darstellen.

1. Was genau ist ein ETF?

Ein ETF ist ein börsengehandelter Fonds, der in der Regel einen bestimmten Index abbildet. Ein

Index – wie der DAX in Deutschland, der S&P 500 in den USA oder der MSCI World für weltweite

Märkte – ist eine Zusammenstellung von Aktien, Anleihen oder anderen Wertpapieren, die einen

bestimmten Markt oder Sektor repräsentieren. Ein ETF, der zum Beispiel den DAX abbildet,

investiert in alle 40 Unternehmen, die im DAX enthalten sind. Wenn du Anteile dieses ETFs kaufst,

wirst du indirekt Miteigentümer all dieser Unternehmen, ohne jede einzelne Aktie kaufen zu

müssen.

ETFs funktionieren wie eine Art „Korb“ an Wertpapieren, der dir eine breite Diversifikation

ermöglicht. Statt auf die Entwicklung einzelner Unternehmen zu setzen, investierst du in den

gesamten Markt oder Sektor und profitierst so von einer Streuung deines Risikos. ETFs können

während der Börsenzeiten jederzeit gekauft und verkauft werden, ähnlich wie Aktien. Der Preis

eines ETFs schwankt im Laufe des Tages und wird durch Angebot und Nachfrage an der Börse

bestimmt, was dem Anleger Flexibilität und Transparenz bietet.

2. Die passive Anlagestrategie von ETFs

Ein zentraler Unterschied zwischen ETFs und herkömmlichen Investmentfonds ist die

Anlagestrategie. Während aktive Fonds von Fondsmanagern betreut werden, die versuchen, durch

gezielte Auswahl von Wertpapieren den Markt zu übertreffen, werden ETFs passiv verwaltet. Das

bedeutet, dass ein ETF den Index, den er abbildet, einfach „nachbaut“, ohne eine aktive Strategie zu

verfolgen. Ziel eines ETFs ist es, die Wertentwicklung des Index so genau wie möglich nachzubilden

– weder mehr noch weniger.

Die passive Strategie hat den Vorteil, dass die Verwaltungskosten für ETFs in der Regel sehr niedrig

sind. Da kein aktiver Fondsmanager benötigt wird, entfallen hohe Managementgebühren und es

wird weniger Handel betrieben, was zu geringeren Transaktionskosten führt. Diese Kosteneffizienz

macht ETFs besonders attraktiv, da sich geringere Kosten langfristig positiv auf die Rendite

auswirken können. Auch Studien zeigen, dass die meisten aktiven Fondsmanager auf lange Sicht

nicht besser abschneiden als der Markt selbst, sodass die passive Anlagestrategie für viele Anleger

oft die bessere Wahl ist.
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3. Die Vorteile von ETFs: Diversifikation, Kosteneffizienz und Flexibilität

ETFs bieten eine Vielzahl von Vorteilen, die sie zu einem ausgezeichneten Werkzeug für den

langfristigen Vermögensaufbau machen:

a) Diversifikation: Einer der größten Vorteile von ETFs ist die Möglichkeit zur Diversifikation. Mit

einem einzigen ETF kannst du in Hunderte oder sogar Tausende von Wertpapieren investieren, was

dein Risiko minimiert. Zum Beispiel enthält ein globaler ETF wie der MSCI World über 1.500

Unternehmen aus verschiedenen Ländern und Sektoren. Diese breite Streuung bedeutet, dass das

Risiko nicht von der Performance einzelner Unternehmen abhängt – was gerade für Einsteiger

wichtig ist, die eine risikoarme Möglichkeit suchen, am Markt teilzuhaben.

b) Kosteneffizienz: ETFs haben in der Regel deutlich niedrigere Gebühren als aktiv verwaltete Fonds.

Die sogenannte Total Expense Ratio (TER), die die jährlichen Kosten eines Fonds angibt, liegt bei

ETFs oft unter 0,5 %, während sie bei aktiven Fonds häufig 1-2 % beträgt. Da Kosten langfristig

einen erheblichen Einfluss auf die Rendite haben, kann eine niedrigere Gebührenstruktur einen

großen Unterschied beim Vermögensaufbau machen.

c) Flexibilität und Handelbarkeit: ETFs werden an der Börse gehandelt und können während der

Handelszeiten jederzeit gekauft oder verkauft werden, ähnlich wie Aktien. Diese Flexibilität ist

besonders für Anleger von Vorteil, die jederzeit Zugriff auf ihr Geld haben wollen. Ein weiterer

Vorteil ist, dass ETFs in kleineren Stückelungen handelbar sind, sodass du auch mit kleinen

Beträgen in den Markt einsteigen kannst – ein großer Vorteil für regelmäßige Sparer.

d) Transparenz: ETFs sind äußerst transparent, da ihre Zusammensetzung stets den

zugrundeliegenden Index widerspiegelt. Die meisten Anbieter veröffentlichen täglich eine Liste der

enthaltenen Wertpapiere und deren Gewichtung, sodass du immer genau weißt, in was du

investierst.

4. Verschiedene Arten von ETFs

ETFs bieten Zugang zu verschiedenen Anlageklassen und Märkten. Hier sind die häufigsten Typen

von ETFs:

a) Aktien-ETFs: Diese ETFs bilden Aktienindizes wie den DAX, den S&P 500 oder den MSCI World

nach. Sie bieten dir die Möglichkeit, an der Wertentwicklung großer Aktienmärkte teilzuhaben und

sind ideal für langfristige Wachstumsziele.

b) Anleihen-ETFs: Anleihen-ETFs investieren in verschiedene Anleihen, also Schuldverschreibungen

von Staaten oder Unternehmen. Sie eignen sich für Anleger, die eine gewisse Stabilität und

regelmäßige Zinserträge suchen, allerdings mit einer geringeren Renditeerwartung als Aktien-ETFs.

c) Rohstoff-ETFs: Rohstoff-ETFs investieren in Rohstoffe wie Gold, Silber, Öl oder Industriemetalle.

Einige dieser ETFs halten physische Rohstoffe, während andere über Derivate die Preisentwicklung

nachbilden. Rohstoff-ETFs können als Absicherung gegen Inflation und zur Diversifikation des

Portfolios genutzt werden.
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d) Immobilien-ETFs: Diese ETFs bilden einen Index von Immobilienunternehmen und REITs (Real

Estate Investment Trusts) nach. Sie bieten Anlegern Zugang zum Immobilienmarkt, ohne direkt in

Immobilien investieren zu müssen.

e) Branchen- und Themen-ETFs: Für Anleger, die in spezifische Branchen oder Zukunftsthemen wie

Technologie, Gesundheit, erneuerbare Energien oder Künstliche Intelligenz investieren möchten,

bieten Branchen- und Themen-ETFs eine Möglichkeit, gezielt in bestimmte Sektoren zu investieren.

5. Ausschüttende vs. Thesaurierende ETFs

ETFs können sich auch darin unterscheiden, wie sie Erträge, wie Dividenden oder Zinsen,

behandeln. Man unterscheidet hier zwischen ausschüttenden und thesaurierenden ETFs:

a) Ausschüttende ETFs: Diese ETFs zahlen die erwirtschafteten Erträge (z. B. Dividenden oder

Zinsen) regelmäßig an die Anleger aus. Wenn du beispielsweise einen ausschüttenden Aktien-ETF

besitzt, erhältst du einmal pro Quartal oder Jahr eine Dividendenzahlung, die du entweder für den

täglichen Bedarf verwenden oder erneut anlegen kannst.

b) Thesaurierende ETFs: Thesaurierende ETFs hingegen reinvestieren die erwirtschafteten Erträge

automatisch im Fonds. Die Dividenden und Zinsen werden direkt wieder in neue Anteile investiert,

was den sogenannten Zinseszinseffekt verstärkt und dein Kapital schneller wachsen lässt. Für

Anleger, die langfristig Vermögen aufbauen wollen und nicht auf regelmäßige Auszahlungen

angewiesen sind, sind thesaurierende ETFs oft die bessere Wahl.

Die Wahl zwischen ausschüttenden und thesaurierenden ETFs hängt von deinen individuellen

Zielen ab. Möchtest du regelmäßige Erträge für den täglichen Bedarf? Dann sind ausschüttende

ETFs ideal. Planst du hingegen einen langfristigen Vermögensaufbau und möchtest den

Zinseszinseffekt nutzen, sind thesaurierende ETFs besonders vorteilhaft.

6. Potenzielle Nachteile und Risiken von ETFs

Auch wenn ETFs zahlreiche Vorteile bieten, gibt es einige Risiken und potenzielle Nachteile, die du

kennen solltest:

a) Marktrisiko: Ein ETF bildet einen bestimmten Markt oder Sektor nach und ist somit den

Schwankungen dieses Marktes ausgesetzt. In Zeiten wirtschaftlicher Unsicherheit oder

Marktrückgängen kann auch der Wert deines ETFs sinken.

b) Tracking Error: Obwohl ein ETF versucht, die Wertentwicklung seines Index möglichst genau

nachzubilden, können geringfügige Abweichungen, der sogenannte Tracking Error, auftreten. Diese

Abweichung resultiert aus Faktoren wie Kosten und der Liquidität der Wertpapiere im ETF.

c) Kein aktives Management: Da ETFs passiv verwaltet werden, gibt es keine Möglichkeit, den

Fonds aktiv an veränderte Marktbedingungen anzupassen. Ein ETF bleibt immer auf den Index

beschränkt, den er nachbildet, was in besonders volatilen Zeiten von Nachteil sein kann.
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7. Warum ETFs für den langfristigen Vermögensaufbau ideal sind

ETFs sind ideal für langfristige Anleger, da sie eine breite Diversifikation, niedrige Kosten und eine

einfache Handhabung bieten. Durch den langfristigen Charakter des Investierens profitierst du vom

Zinseszinseffekt, der dein Kapital über die Jahre exponentiell wachsen lässt. Besonders ETFs auf

globale Indizes wie den MSCI World oder den FTSE All-World sind beliebt, da sie Zugang zu einer

Vielzahl von Märkten und Sektoren bieten und somit das Risiko über viele Regionen und

Unternehmen streuen.

Ein weiterer Vorteil für den langfristigen Vermögensaufbau ist, dass viele Broker ETF-Sparpläne

anbieten. Mit einem Sparplan kannst du regelmäßig, zum Beispiel monatlich, eine festgelegte

Summe in einen ETF investieren. Auf diese Weise nutzt du den sogenannten

Durchschnittskosteneffekt: Da du regelmäßig investierst, kaufst du mal zu höheren und mal zu

niedrigeren Kursen, was die Einstiegspreise durchschnittlich senkt und Schwankungen im Laufe der

Zeit glättet.

Fazit: ETFs als Baustein für deinen Vermögensaufbau

Zusammengefasst sind ETFs eine einfache, kosteneffiziente und flexible Möglichkeit, in den

Finanzmarkt zu investieren und langfristig Vermögen aufzubauen. Sie sind ideal für Anleger, die

ohne großen Aufwand und ohne Fachwissen breit diversifiziert investieren möchten. Durch die

regelmäßige Anlage in einen ETF-Sparplan kannst du mit kleinen Beträgen kontinuierlich Vermögen

aufbauen und gleichzeitig von der Wertentwicklung der globalen Märkte profitieren.
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K A P I T E L  3

Warum ETFs die beste Wahl für deinen
Vermögensaufbau sind

In den letzten Jahren haben ETFs – Exchange Traded Funds – die Finanzwelt im Sturm erobert und

sich als ideale Anlageform für Privatanleger etabliert, die ihr Vermögen langfristig und effizient

aufbauen möchten. Sie bieten eine Kombination aus Flexibilität, breiter Diversifikation und

Kosteneffizienz, die sie zu einer der besten Möglichkeiten für den Vermögensaufbau machen. In

diesem Kapitel erfährst du, warum ETFs so besonders sind, wie sie dir helfen können, deine

finanziellen Ziele zu erreichen, und warum sie in fast jedem langfristigen Anlageportfolio einen

Platz haben sollten.

1. Breite Diversifikation: Investieren mit Sicherheit durch Risikostreuung

Eine der herausragenden Eigenschaften von ETFs ist ihre natürliche Diversifikation. Anstatt dein

Geld in nur ein oder wenige Unternehmen zu investieren, wie es bei Einzelaktien der Fall ist, streust

du mit einem ETF dein Kapital automatisch über viele verschiedene Unternehmen hinweg. Die

meisten ETFs bilden breite Marktindizes ab, wie den S&P 500, den DAX oder den MSCI World. Zum

Beispiel enthält der MSCI World über 1.500 Aktien von Unternehmen aus 23 Industrienationen, die

in verschiedenen Sektoren tätig sind. Mit einem einzigen Investment in diesen ETF erhältst du

Anteile an all diesen Unternehmen und verteilst damit das Risiko.

Diese Diversifikation ist besonders wichtig, weil sie das Risiko eines Totalverlustes stark reduziert.

Einzelne Unternehmen können Verluste erleiden oder sogar bankrottgehen, aber die

Wahrscheinlichkeit, dass alle Unternehmen in einem breit aufgestellten Index gleichzeitig Verluste

machen, ist sehr gering. Die breite Streuung sorgt dafür, dass schlechte Entwicklungen einzelner

Unternehmen durch die positive Entwicklung anderer Unternehmen ausgeglichen werden können.

Diversifikation ist ein entscheidender Baustein für den langfristigen Vermögensaufbau, da sie dir

ermöglicht, sicherer in den Markt einzusteigen und die Volatilität zu verringern. Indem du über

Regionen, Sektoren und Anlageklassen hinweg investierst, schützt du dein Vermögen vor

unvorhersehbaren Ereignissen und kannst selbst bei Marktschwankungen ruhig bleiben.

2. Kosteneffizienz: Warum niedrige Kosten entscheidend sind

Ein großer Vorteil von ETFs ist, dass sie äußerst kosteneffizient sind. Im Gegensatz zu aktiv

verwalteten Fonds, bei denen ein Fondsmanager aktiv Wertpapiere auswählt und handelt, werden

ETFs passiv verwaltet. Sie versuchen nicht, den Markt zu schlagen, sondern bilden einen

bestimmten Index ab. Durch diesen passiven Ansatz entfallen hohe Managementgebühren, die bei

aktiv verwalteten Fonds häufig anfallen.

Die jährlichen Kosten eines ETFs, die sogenannte Total Expense Ratio (TER), liegen oft bei weniger

als 0,5 % des investierten Kapitals. Aktive Fonds können hingegen TERs von 1 % bis 2 % aufweisen.

Diese Kosten mögen auf den ersten Blick gering erscheinen, doch sie haben einen großen Einfluss

auf die langfristige Rendite. Stell dir vor, du investierst 10.000 Euro und erzielst eine jährliche
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Rendite von 6 %. Bei einem ETF mit 0,3 % TER bleibt dir nach Abzug der Kosten eine jährliche

Nettorendite von 5,7 %. Ein aktiv verwalteter Fonds mit 1,5 % TER würde hingegen nur eine

Nettorendite von 4,5 % erzielen. Dieser Unterschied scheint gering, summiert sich aber durch den

Zinseszinseffekt über die Jahre enorm.

Niedrigere Kosten bedeuten, dass mehr von deinen Erträgen tatsächlich bei dir bleibt und nicht für

Verwaltung und Gebühren verloren geht. Gerade beim langfristigen Vermögensaufbau, bei dem der

Zinseszinseffekt eine große Rolle spielt, wirken sich niedrigere Kosten über Jahrzehnte hinweg

positiv auf dein Vermögen aus.

3. Flexibilität und Liquidität: Jederzeit verfügbar und anpassbar

ETFs sind im Vergleich zu anderen Anlageformen sehr flexibel, da sie an der Börse gehandelt

werden. Das bedeutet, dass du sie während der Handelszeiten jederzeit kaufen und verkaufen

kannst, ähnlich wie Aktien. Diese Handelbarkeit ist besonders attraktiv für Anleger, die flexibel

bleiben möchten und schnell auf Marktveränderungen reagieren wollen. Im Gegensatz zu

klassischen Investmentfonds, die oft nur einmal täglich zum sogenannten Nettoinventarwert (NAV)

gehandelt werden, bieten ETFs kontinuierliche Preistransparenz und ermöglichen es dir, auf

Kursentwicklungen sofort zu reagieren.

Die hohe Liquidität von ETFs macht sie auch zu einer idealen Anlageform für den

Vermögensaufbau, da du dein Kapital bei Bedarf einfach zugänglich hast. Wenn du beispielsweise

unerwartet Geld benötigst, kannst du schnell Anteile verkaufen und bist nicht an feste Laufzeiten

gebunden. Gleichzeitig gibt dir die Flexibilität die Möglichkeit, deine Investitionen schrittweise

auszubauen oder bei einem Kursrückgang kostengünstig nachzukaufen.

4. Transparenz: Jederzeit genau wissen, wo dein Geld steckt

Ein weiterer Vorteil von ETFs ist ihre Transparenz. Da ETFs in der Regel bekannte Indizes abbilden,

ist die Zusammensetzung des Fonds für Anleger jederzeit nachvollziehbar. Die meisten ETF-

Anbieter veröffentlichen täglich die genauen Bestände des Fonds und die Gewichtung der einzelnen

Positionen. Du weißt also immer genau, welche Unternehmen, Sektoren oder Regionen in deinem

ETF enthalten sind und wie dein Geld investiert ist.

Diese Transparenz hilft dir nicht nur, besser zu verstehen, wo dein Geld steckt, sondern gibt dir auch

die Möglichkeit, deine Anlage regelmäßig zu überprüfen und zu wissen, wie sich dein ETF

entwickelt. Die klare Struktur eines ETFs macht ihn besonders attraktiv für Anleger, die sich eine

transparente und leicht nachvollziehbare Anlage wünschen.

5. Perfekt für Sparpläne: Regelmäßig investieren und vom Cost-Averaging profitieren

ETFs eignen sich hervorragend für regelmäßige Investitionen und sind damit ideal für den

Vermögensaufbau durch Sparpläne. Viele Banken und Broker bieten ETF-Sparpläne an, bei denen

du monatlich oder vierteljährlich eine feste Summe investierst. Diese kontinuierliche Investition hilft

dir, Schritt für Schritt Vermögen aufzubauen, ohne dass du große Einmalbeträge benötigst. Schon

mit kleinen Beträgen, oft ab 25 oder 50 Euro pro Monat, kannst du langfristig ein beträchtliches

Kapital ansammeln.
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Der regelmäßige Kauf von ETF-Anteilen ermöglicht dir zudem, vom Cost-Averaging-Effekt zu

profitieren: Da du regelmäßig investierst, kaufst du Anteile mal zu höheren, mal zu niedrigeren

Kursen. Dies gleicht die Kaufkosten über die Zeit hinweg aus und kann das Risiko von schlechten

Markteinstiegen mindern. Bei fallenden Kursen kaufst du automatisch mehr Anteile für deinen

festen Betrag, während du bei steigenden Kursen weniger Anteile erhältst. Diese Methode hilft dir,

langfristig stabilere Erträge zu erzielen und nicht in Versuchung zu geraten, aufgrund von

Kursschwankungen emotional zu reagieren.

6. Zinseszinseffekt: Das Geheimnis des langfristigen Vermögensaufbaus

Der Zinseszinseffekt ist ein entscheidender Faktor für den langfristigen Vermögensaufbau. Wenn

du deine ETF-Anteile über viele Jahre hinweg hältst und die Erträge wieder investierst, wachsen

nicht nur dein ursprüngliches Kapital, sondern auch die erzielten Erträge immer weiter. Je länger du

investierst, desto stärker wirkt dieser Effekt und beschleunigt dein Kapitalwachstum.

Nehmen wir ein Beispiel: Wenn du 10.000 Euro in einen ETF investierst und dieser jährlich eine

Rendite von 6 % erzielt, hast du nach 10 Jahren knapp 18.000 Euro, nach 20 Jahren rund 32.000

Euro und nach 30 Jahren über 57.000 Euro – ohne dass du zusätzliches Kapital investiert hast.

Der Zinseszinseffekt sorgt dafür, dass deine Erträge jedes Jahr weiter wachsen und dein Kapital

schneller anwächst. ETFs, vor allem thesaurierende ETFs, die die Erträge direkt wieder anlegen,

sind daher ideal, um den Zinseszinseffekt für deinen Vermögensaufbau zu nutzen.

7. Steuerliche Vorteile und einfache Handhabung

Ein weiterer Vorteil von ETFs liegt in ihrer meist unkomplizierten steuerlichen Behandlung.

Besonders thesaurierende ETFs, die die Erträge im Fonds behalten und wieder anlegen, können

steuerlich attraktiv sein. Bei thesaurierenden ETFs musst du nicht jedes Jahr die Erträge versteuern,

sondern erst, wenn du die Anteile tatsächlich verkaufst. Dadurch wächst dein Kapital ungestört und

profitiert voll vom Zinseszinseffekt. Die Besteuerung erfolgt dann in der Regel erst, wenn du die

Gewinne realisierst.

Die steuerliche Handhabung von ETFs kann von Land zu Land unterschiedlich sein, aber die meisten

Broker bieten umfangreiche Unterstützung bei der Abwicklung von Steuerpflichten an. ETFs sind

dadurch in vielen Ländern eine steuerlich günstige und leicht zu verwaltende Anlageform.

8. Langfristiges Wachstumspotenzial: Investieren in die Weltwirtschaft

Historische Daten zeigen, dass große Aktienmärkte wie der S&P 500 oder der MSCI World über

lange Zeiträume hinweg stetiges Wachstum erzielt haben. Auch wenn es kurzfristige Rückschläge

und Krisen gibt, haben sich die Märkte langfristig immer erholt und weiterentwickelt. ETFs, die breit

gestreute Indizes abbilden, bieten dir die Möglichkeit, von diesem langfristigen Wachstum zu

profitieren und an der Wertschöpfung der Weltwirtschaft teilzuhaben.

Ein globaler ETF, der Unternehmen aus unterschiedlichen Ländern und Branchen enthält, bietet dir

eine breite Basis für deinen Vermögensaufbau und erhöht die Chancen, langfristig positive

Renditen zu erzielen. Die wachsende Weltwirtschaft, die steigende Produktivität und der technische
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Fortschritt tragen dazu bei, dass die Aktienmärkte langfristig steigen. ETFs sind daher eine

hervorragende Möglichkeit, an dieser Entwicklung teilzuhaben und von dem globalen

Wirtschaftswachstum zu profitieren.

Fazit: Warum ETFs die ideale Wahl für deinen Vermögensaufbau sind

ETFs sind eine einfache, kosteneffiziente und flexible Möglichkeit, langfristig Vermögen

aufzubauen. Sie bieten eine breite Diversifikation, die dir hilft, Risiken zu minimieren und stabiler

durch Marktphasen zu kommen. Durch niedrige Gebühren, einfache Handhabung und die

Möglichkeit, regelmäßig in Sparpläne zu investieren, sind sie ideal für den langfristigen

Vermögensaufbau. Der Zinseszinseffekt und das langfristige Wachstumspotenzial der globalen

Märkte machen ETFs zu einem kraftvollen Instrument, um deine finanziellen Ziele zu erreichen.

Ob du gerade erst mit dem Investieren beginnst oder bereits Erfahrung hast – ETFs bieten eine

attraktive Möglichkeit, langfristig von der Wirtschaft zu profitieren und Schritt für Schritt dein

Vermögen zu steigern.
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K A P I T E L  4

Thesaurierender ETF vs. Ausschüttender ETF

Die Entscheidung, ob du in einen thesaurierenden oder einen ausschüttenden ETF investieren

möchtest, ist eine der grundlegenden Fragen beim langfristigen Vermögensaufbau mit ETFs. Beide

Varianten bieten einzigartige Vorteile, aber auch potenzielle Nachteile, die deine Entscheidung

beeinflussen können. In diesem Kapitel werden wir die Unterschiede, die Vor- und Nachteile beider

ETF-Arten detailliert betrachten und dir helfen, die Variante zu finden, die am besten zu deinen

finanziellen Zielen und deiner Lebenssituation passt.

1. Was ist ein thesaurierender ETF?

Ein thesaurierender ETF ist ein Fonds, der sämtliche Erträge wie Dividenden, Zinsen oder sonstige

Ausschüttungen nicht direkt an die Anleger auszahlt, sondern diese automatisch im Fonds wieder

anlegt. Durch diese Reinvestition erhöht sich der Wert der ETF-Anteile oder die Anzahl der

gehaltenen Anteile, ohne dass du aktiv eingreifen musst. Dieser Prozess verstärkt den sogenannten

Zinseszinseffekt und beschleunigt so das Kapitalwachstum, besonders über lange Zeiträume

hinweg.

Vorteile eines thesaurierenden ETFs

Zinseszinseffekt maximieren: Durch die automatische Wiederanlage der Erträge wird dein

Kapital durch den Zinseszinseffekt exponentiell gesteigert. Dieser Effekt tritt ein, wenn nicht nur

das ursprüngliche Investment wächst, sondern auch die erwirtschafteten Erträge fortlaufend

Erträge generieren. Je länger du investiert bleibst, desto stärker wirkt sich dieser Effekt aus und

beschleunigt dein Vermögenswachstum erheblich.

Keine manuelle Wiederanlage notwendig: Thesaurierende ETFs erledigen die Wiederanlage

automatisch, sodass du keine Transaktionen durchführen oder zusätzliche Kosten für Käufe

zahlen musst. Die Automatisierung spart dir Zeit und ist eine praktische Lösung, wenn du ein

„Buy-and-Hold“-Investor bist, der sich nicht aktiv um sein Portfolio kümmern möchte.

Mögliche Steuerstundung in einigen Ländern: In bestimmten Ländern ist die steuerliche

Behandlung von thesaurierenden ETFs vorteilhaft, weil die Erträge oft erst beim Verkauf der

ETF-Anteile besteuert werden. Das bedeutet, dass dein Kapital länger unversteuert wachsen

kann und du den Steueraufwand bis zum Verkaufszeitpunkt aufschiebst. Allerdings ist die

steuerliche Behandlung länderspezifisch, daher ist es ratsam, dich über die genauen Regeln in

deinem Land zu informieren.

Nachteile eines thesaurierenden ETFs

Keine regelmäßigen Auszahlungen: Da alle Erträge im Fonds verbleiben, erhältst du keine

regelmäßigen Ausschüttungen auf dein Konto. Für Anleger, die auf laufende Erträge angewiesen

sind – beispielsweise zur Deckung von Lebenshaltungskosten oder als Einkommensquelle im

Ruhestand – ist ein thesaurierender ETF möglicherweise weniger attraktiv.
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Komplexere steuerliche Behandlung in einigen Ländern: In Deutschland beispielsweise wird bei

thesaurierenden ETFs eine sogenannte Vorabpauschale erhoben. Diese Pauschale bedeutet, dass

du jedes Jahr einen Teil der nicht ausgeschütteten Erträge versteuern musst, auch wenn du die

Erträge nicht direkt erhalten hast. Dies kann die steuerliche Verwaltung verkomplizieren und

erfordert eine sorgfältige Planung.

2. Was ist ein ausschüttender ETF?

Ein ausschüttender ETF zahlt die im Fonds erwirtschafteten Erträge – wie Dividenden und Zinsen –

regelmäßig an die Anleger aus. Die Ausschüttungen erfolgen typischerweise vierteljährlich,

halbjährlich oder jährlich und werden direkt auf das Verrechnungskonto des Anlegers überwiesen.

Dies bietet dir eine direkte Einnahmequelle, die du flexibel verwenden kannst, sei es zur Deckung

deiner Lebenshaltungskosten, zur Reinvestition oder für andere persönliche Ausgaben.

Vorteile eines ausschüttenden ETFs

Regelmäßige Einkommensquelle: Ausschüttende ETFs sind ideal für Anleger, die auf

regelmäßige Zahlungen angewiesen sind oder ein zusätzliches Einkommen aus ihren

Investitionen erzielen möchten. Die Ausschüttungen bieten dir eine zusätzliche Einnahmequelle,

ohne dass du Anteile verkaufen musst.

Einfachere steuerliche Handhabung in vielen Ländern: Bei ausschüttenden ETFs werden die Erträge

oft unmittelbar besteuert, sobald sie ausgeschüttet werden, was die steuerliche Verwaltung in

vielen Ländern vereinfacht. Du erhältst zudem eine klare Übersicht über die erhaltenen

Ausschüttungen, was die Steuererklärung erleichtert.

Flexibilität bei der Verwendung der Erträge: Du kannst die ausgeschütteten Erträge flexibel

verwenden, je nachdem, was deinen aktuellen finanziellen Bedürfnissen entspricht. Du hast die

Wahl, die Erträge für den Lebensunterhalt zu nutzen, erneut zu investieren oder für andere Zwecke

zu verwenden.

Nachteile eines ausschüttenden ETFs

Kein automatischer Zinseszinseffekt: Bei einem ausschüttenden ETF wird der Zinseszinseffekt

nur dann realisiert, wenn du die Ausschüttungen manuell wieder anlegst. Diese manuelle

Wiederanlage kann jedoch zusätzliche Transaktionskosten verursachen und erfordert einen

aktiveren Ansatz. Wenn du die Erträge nicht wieder anlegst, verpasst du möglicherweise den

Vorteil des Zinseszinseffekts, der beim thesaurierenden ETF automatisch genutzt wird.

Wiederanlage kann Kosten verursachen: Wenn du die Ausschüttungen reinvestieren möchtest,

fallen möglicherweise Transaktionskosten an, die deine Gesamtrendite verringern können. Dies

kann langfristig einen Unterschied machen, insbesondere wenn du regelmäßig und über einen

langen Zeitraum hinweg investierst.

3. Detaillierter Vergleich: Thesaurierender vs. Ausschüttender ETF

Um dir die Entscheidung zu erleichtern, findest du hier eine detaillierte Vergleichstabelle:
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4. Steuerliche Aspekte: Thesaurierend vs. Ausschüttend

Die steuerliche Behandlung von ETFs hängt stark von den Gesetzen deines Wohnsitzlandes ab. Hier

sind einige grundlegende Überlegungen zur steuerlichen Behandlung:

Deutschland: In Deutschland unterliegen thesaurierende ETFs der Vorabpauschale. Das

bedeutet, dass Anleger auf einen fiktiven Mindestbetrag der Erträge, die nicht ausgeschüttet

wurden, jährlich Steuern zahlen müssen. Diese Vorabpauschale entfällt jedoch, wenn die

tatsächliche Rendite unter dem Pauschalbetrag liegt oder wenn es zu einem Jahresverlust

kommt. Bei ausschüttenden ETFs hingegen zahlst du die Steuer sofort auf die ausgeschütteten

Erträge.

Österreich und Schweiz: In diesen Ländern gibt es häufig unterschiedliche Regelungen für

ausschüttende und thesaurierende Fonds, daher ist es sinnvoll, die genauen steuerlichen Regeln

im eigenen Land zu überprüfen und gegebenenfalls einen Steuerberater hinzuzuziehen.

5. Beispiel: Der Zinseszinseffekt bei thesaurierenden ETFs

Um die Vorteile des Zinseszinseffekts bei thesaurierenden ETFs zu veranschaulichen, nehmen wir

an, du investierst 10.000 Euro in einen thesaurierenden ETF, der eine durchschnittliche jährliche

Rendite von 6 % erzielt.

Nach 10 Jahren: Dein Investment wäre auf etwa 17.908 Euro angewachsen.

Nach 20 Jahren: Dein Kapital beträgt rund 32.071 Euro.

Nach 30 Jahren: Dein Vermögen beläuft sich auf etwa 57.435 Euro.

Hättest du hingegen einen ausschüttenden ETF und die Erträge nicht wieder angelegt, würde dein

Kapital weniger stark wachsen, da der Zinseszinseffekt nicht in gleichem Maße wirkt. Die

automatische Wiederanlage der Erträge im thesaurierenden ETF ermöglicht dir also eine schnellere

und nachhaltigere Vermögenssteigerung, insbesondere bei einem langen Anlagehorizont.

6. Welche Variante passt zu deinem Anlageziel?

Langfristiger Vermögensaufbau mit Fokus auf Kapitalwachstum: Ein thesaurierender ETF ist

besonders geeignet, wenn dein Hauptziel der langfristige Vermögensaufbau ist und du den

Zinseszinseffekt nutzen möchtest. Die Reinvestition der Erträge erhöht dein Kapital schneller und

schafft eine solide Grundlage für dein finanzielles Wachstum. Diese Variante ist ideal, wenn du dein

Vermögen über einen langen Zeitraum aufbauen möchtest, ohne auf regelmäßige Erträge

angewiesen zu sein.

Regelmäßiges Einkommen und Einkommensquelle: Falls du auf regelmäßige Einnahmen

angewiesen bist oder die Erträge als zusätzliches Einkommen nutzen möchtest, ist ein

ausschüttender ETF besser geeignet. Die regelmäßigen Ausschüttungen können eine attraktive

Einnahmequelle sein, insbesondere für Anleger im Ruhestand oder für diejenigen, die ihre

Investitionen als passive Einkommensquelle nutzen möchten.
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Steuerliche Optimierung und individuelle Präferenzen: Die steuerliche Situation deines

Wohnsitzlandes kann ebenfalls Einfluss auf deine Entscheidung haben. In manchen Ländern kann

es steuerlich vorteilhaft sein, thesaurierende ETFs zu nutzen, da Erträge erst beim Verkauf

besteuert werden. In anderen Ländern, wie Deutschland, werden thesaurierende ETFs durch die

Vorabpauschale jedoch jedes Jahr teilweise besteuert.

Fazit: Thesaurierender oder ausschüttender ETF?

Die Entscheidung zwischen einem thesaurierenden und einem ausschüttenden ETF hängt stark von

deiner Lebenssituation, deinen finanziellen Zielen und steuerlichen Gegebenheiten ab. Ein

thesaurierender ETF ist ideal, wenn du auf langfristiges Kapitalwachstum setzt und den

Zinseszinseffekt voll nutzen möchtest. Ein ausschüttender ETF ist hingegen besser geeignet, wenn

du regelmäßig Einnahmen generieren und flexibel über die Erträge verfügen möchtest.

Ein Mix beider Varianten kann ebenfalls sinnvoll sein: Du könntest einen Teil deines Portfolios in

thesaurierende ETFs investieren, um langfristig Kapital aufzubauen, und gleichzeitig in

ausschüttende ETFs, um regelmäßige Erträge zu generieren.
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K A P I T E L  5

Warum ETFs die beste Wahl für deinen
Vermögensaufbau sind

ETFs (Exchange Traded Funds) haben die Finanzwelt in den letzten Jahrzehnten revolutioniert und

gelten heute als eine der besten Möglichkeiten, um langfristig Vermögen aufzubauen. Mit ihrer

einzigartigen Kombination aus breiter Diversifikation, niedrigen Kosten und hoher Flexibilität bieten

ETFs eine einfache und effektive Möglichkeit, auch ohne tiefgehende Finanzkenntnisse langfristig

an der globalen Wirtschaft teilzuhaben. In diesem Kapitel erfährst du, warum ETFs ideal für den

Vermögensaufbau sind, wie sie funktionieren und wie du die besonderen Vorteile dieser

Anlageform optimal für deine eigenen finanziellen Ziele nutzen kannst.

1. Breite Diversifikation: Sicherheit und Stabilität durch Risikostreuung

Ein zentrales Argument für ETFs ist ihre breite Diversifikation. Statt in ein einzelnes Unternehmen

zu investieren und dich somit den Risiken dieses einen Unternehmens auszusetzen, ermöglicht dir

ein ETF, dein Geld auf eine Vielzahl von Unternehmen zu verteilen. Die meisten ETFs bilden große

Indizes wie den S&P 500, den MSCI World oder den FTSE All-World ab, die Hunderte bis Tausende

von Unternehmen aus verschiedenen Branchen und Ländern umfassen. Ein Investment in einen

MSCI World ETF bedeutet zum Beispiel, dass du Anteile an über 1.500 Unternehmen weltweit

hältst.

Diese Diversifikation reduziert dein Risiko erheblich, da schlechte Entwicklungen einzelner

Unternehmen oder sogar ganzer Branchen durch die positive Entwicklung anderer ausgeglichen

werden können. Durch die Streuung über viele verschiedene Unternehmen und Länder schützt du

dich vor dem sogenannten Klumpenrisiko – dem Risiko, dass dein Vermögen zu stark von der

Entwicklung eines einzelnen Unternehmens oder Sektors abhängt. ETFs geben dir somit die

Möglichkeit, vom Wachstum der gesamten Wirtschaft zu profitieren und zugleich das Risiko auf

viele Schultern zu verteilen.

Diversifikation ist besonders wertvoll für langfristige Anleger, die ihr Vermögen über Jahre oder

Jahrzehnte aufbauen möchten. Die breite Streuung sorgt dafür, dass dein Portfolio auch in

Krisenzeiten stabiler bleibt und weniger von kurzfristigen Schwankungen einzelner Unternehmen

betroffen ist. Für Privatanleger, die eine sichere und effiziente Anlagestrategie suchen, ist ein breit

gestreuter ETF deshalb eine ideale Wahl.

2. Kosteneffizienz: Geringere Gebühren für maximale Rendite

Ein großer Vorteil von ETFs sind ihre niedrigen Kosten. Da ETFs passiv verwaltet werden – sie bilden

einen Index nach, ohne dass Fondsmanager aktiv eingreifen –, fallen nur geringe

Managementgebühren an. Die jährlichen Kosten, die sogenannte Total Expense Ratio (TER), liegen

bei ETFs in der Regel zwischen 0,1 % und 0,5 % des investierten Kapitals. Zum Vergleich: Bei aktiv

verwalteten Fonds betragen die Gebühren oft zwischen 1 % und 2 %, was auf lange Sicht einen

erheblichen Unterschied macht.
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Die niedrigen Kosten von ETFs haben einen direkten Einfluss auf deine Rendite, da weniger Kapital

durch Gebühren verloren geht. Da sich die Gebühren jedes Jahr aufs Neue summieren und den

sogenannten Zinseszinseffekt beeinflussen, machen niedrige Kosten beim langfristigen

Vermögensaufbau einen enormen Unterschied. Stell dir vor, du investierst über 30 Jahre hinweg in

einen ETF mit einer TER von 0,2 % anstatt in einen aktiv verwalteten Fonds mit 1,5 % Gebühren. Die

Ersparnis an Gebühren kann mehrere Tausend Euro betragen und sich signifikant auf dein

Endkapital auswirken.

Für den langfristigen Vermögensaufbau, bei dem jeder Prozentpunkt zählt, sind die niedrigen

Gebühren von ETFs ein entscheidender Vorteil. Sie ermöglichen dir, mehr von deinen Erträgen

tatsächlich zu behalten und nicht für Verwaltungskosten auszugeben – ein Aspekt, der deinen

langfristigen Erfolg stark begünstigen kann.

3. Flexibilität und Liquidität: Jederzeit handelbar und leicht zugänglich

ETFs werden wie Aktien an der Börse gehandelt, was ihnen eine hohe Flexibilität verleiht. Du kannst

ETF-Anteile während der Handelszeiten jederzeit kaufen und verkaufen, was dir eine sofortige

Verfügbarkeit deines Kapitals bietet. Diese Flexibilität macht ETFs besonders attraktiv für Anleger,

die bei Bedarf schnell auf ihre Investitionen zugreifen oder ihr Portfolio umstrukturieren möchten.

Ein Verkauf ist zu aktuellen Marktpreisen möglich, ohne dass du auf ein monatliches oder jährliches

Handelsfenster warten musst, wie es bei manchen anderen Fonds der Fall ist.

Die Handelbarkeit von ETFs ermöglicht es dir auch, die Kontrolle über deine Investitionen zu

behalten und sie jederzeit an deine aktuellen finanziellen Bedürfnisse anzupassen. Wenn du

beispielsweise unerwartet Kapital benötigst oder deine Anlagestrategie ändern möchtest, kannst

du ETFs flexibel kaufen oder verkaufen. Auch die Möglichkeit, ETFs in kleinen Stückelungen zu

handeln, erleichtert den Einstieg in den Markt und erlaubt es dir, bereits mit kleinen Beträgen am

Vermögensaufbau zu arbeiten.

4. Transparenz und Nachvollziehbarkeit: Klare Struktur und Informationen

ETFs bieten dir eine außergewöhnliche Transparenz, da ihre Zusammensetzung jederzeit klar

nachvollziehbar ist. Da die meisten ETFs einen bekannten Index wie den S&P 500 oder den MSCI

World abbilden, kannst du leicht einsehen, welche Unternehmen in deinem ETF enthalten sind und

wie dein Geld investiert ist. ETF-Anbieter veröffentlichen regelmäßig Informationen zur

Zusammensetzung der ETFs, sodass du stets den Überblick über deine Investitionen behältst.

Diese Transparenz macht ETFs zu einer besonders vertrauenswürdigen und leicht verständlichen

Anlageform, insbesondere für Anleger, die sich keine komplexe Analyse zutrauen oder wenig Zeit

für die Überwachung ihres Portfolios aufwenden möchten. Du musst dich nicht um die Auswahl

einzelner Aktien kümmern oder aufwendig recherchieren. Mit einem ETF investierst du automatisch

in eine breite Auswahl von Unternehmen und Märkten, deren Zusammensetzung klar und

nachvollziehbar ist.
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5. Perfekt für Sparpläne: Regelmäßiges Investieren und Cost-Averaging

Ein weiterer Grund, warum ETFs ideal für den Vermögensaufbau sind, ist die Möglichkeit, sie über

Sparpläne regelmäßig zu besparen. Viele Banken und Broker bieten ETF-Sparpläne an, bei denen du

monatlich oder quartalsweise einen festen Betrag in einen oder mehrere ETFs investierst. Das

regelmäßige Investieren ermöglicht dir eine disziplinierte Sparstrategie und hilft dir, langfristig

Vermögen aufzubauen, ohne dass du größere Einmalbeträge aufbringen musst.

Durch die regelmäßige Investition in einen ETF-Sparplan profitierst du vom sogenannten Cost-

Averaging-Effekt(Durchschnittskosteneffekt). Dieser Effekt tritt ein, weil du über die Zeit hinweg

Anteile zu unterschiedlichen Preisen kaufst. Bei steigenden Kursen kaufst du weniger Anteile, bei

fallenden Kursen mehr – was dazu führt, dass sich die durchschnittlichen Einstiegskosten über die

Zeit hinweg glätten. Dieser Ansatz reduziert das Risiko, durch einen einmaligen Kauf zum

ungünstigsten Zeitpunkt einzusteigen, und sorgt für eine stabilere Renditeentwicklung.

ETF-Sparpläne sind auch ideal für Anleger, die ohne großen Aufwand und mit geringen Beträgen in

den Markt einsteigen möchten. Du kannst bereits ab kleinen Beträgen – oft ab 25 oder 50 Euro pro

Monat – kontinuierlich in ETFs investieren und so Schritt für Schritt ein solides Kapital aufbauen.

6. Der Zinseszinseffekt: Dein größter Vorteil beim langfristigen Vermögensaufbau

Ein weiterer entscheidender Vorteil von ETFs ist der Zinseszinseffekt, der sich vor allem bei

thesaurierenden ETFs bemerkbar macht. Wenn du deine ETF-Anteile über viele Jahre hinweg hältst,

profitierst du davon, dass die erzielten Erträge wie Dividenden oder Zinsen immer wieder

reinvestiert werden. Dadurch erwirtschaftet nicht nur dein ursprüngliches Kapital Zinsen, sondern

auch die bereits erzielten Erträge – und das beschleunigt dein Kapitalwachstum exponentiell.

Je länger du investiert bleibst, desto stärker wird der Zinseszinseffekt. Ein Beispiel verdeutlicht den

Vorteil: Stell dir vor, du investierst 10.000 Euro in einen thesaurierenden ETF, der eine

durchschnittliche jährliche Rendite von 6 % erzielt. Nach 10 Jahren würde dein Investment auf etwa

17.908 Euro anwachsen, nach 20 Jahren auf rund 32.071 Euro und nach 30 Jahren auf etwa 57.435

Euro – und das alles ohne weitere Einzahlungen. Der Zinseszinseffekt sorgt dafür, dass dein Kapital

mit der Zeit immer schneller wächst, was für den langfristigen Vermögensaufbau besonders

wertvoll ist.

Der Zinseszinseffekt ist besonders vorteilhaft bei thesaurierenden ETFs, da die Erträge

automatisch reinvestiert werden und du dich nicht um die Wiederanlage kümmern musst. So lässt

sich der Vermögensaufbau bequem automatisieren und von den Renditen profitieren, ohne aktiv

tätig zu werden.

7. Steuerliche Vorteile und einfache Handhabung

Ein weiterer Vorteil von ETFs ist ihre steuerliche Effizienz. In vielen Ländern sind ETFs aufgrund ihrer

Struktur steuerlich attraktiv, besonders thesaurierende ETFs. Thesaurierende ETFs legen die

Erträge direkt wieder im Fonds an, sodass keine regelmäßigen Ausschüttungen stattfinden. In

einigen Ländern, wie Deutschland, wird jedoch eine sogenannte Vorabpauschale erhoben, die auf
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nicht ausgeschüttete Erträge erhoben wird. Die Steuerzahlung erfolgt oft erst beim Verkauf der

Anteile, sodass dein Kapital ungestört weiter wachsen kann.

Die steuerliche Behandlung kann von Land zu Land unterschiedlich sein, aber generell gilt, dass

ETFs durch ihre transparente Struktur und einfache Handhabung gut geeignet sind, um

Steuerpflichten im Blick zu behalten. Viele Broker unterstützen ihre Kunden zudem bei der

Steuerdokumentation, was dir den Verwaltungsaufwand erleichtert und die Einhaltung der

Steuerpflichten vereinfacht.

8. Langfristiges Wachstumspotenzial: Teilhabe an der globalen Wirtschaft

ETFs bieten dir die Möglichkeit, langfristig vom Wachstum der globalen Wirtschaft zu profitieren.

Historische Daten zeigen, dass die großen Aktienmärkte wie der S&P 500 oder der MSCI World über

längere Zeiträume hinweg stetig gewachsen sind. Auch wenn es kurzfristige Schwankungen und

Rückschläge gab, zeigt die Entwicklung der Aktienmärkte einen langfristigen Aufwärtstrend. Die

Weltwirtschaft wächst, Unternehmen steigern ihre Produktivität und Innovationen treiben die

Märkte an.

Ein global diversifizierter ETF, der in viele Unternehmen weltweit investiert, ermöglicht es dir, direkt

am Wachstum der Weltwirtschaft teilzuhaben. Auch wenn es zwischendurch Krisen gibt, haben

sich breit gestreute Indizes historisch gesehen immer wieder erholt und weiterentwickelt. ETFs, die

große Indizes wie den MSCI World abbilden, bieten dir daher eine solide Basis für den langfristigen

Vermögensaufbau und das Potenzial, am Wachstum der globalen Märkte teilzuhaben.

Fazit: Warum ETFs die ideale Grundlage für deinen Vermögensaufbau sind

ETFs bieten dir eine einfache, kosteneffiziente und flexible Möglichkeit, langfristig Vermögen

aufzubauen. Sie ermöglichen eine breite Diversifikation, die dein Risiko reduziert, und ihre niedrigen

Kosten maximieren deine Rendite. Die Handelbarkeit und Flexibilität von ETFs geben dir die

Kontrolle über deine Investitionen, und durch Sparpläne und den Zinseszinseffekt kannst du über

die Jahre hinweg ein solides Kapital ansammeln.

Ob du am Anfang deiner finanziellen Reise stehst oder bereits Erfahrung im Investieren hast – ETFs

sind eine zuverlässige und zugängliche Möglichkeit, an der globalen Wirtschaftsentwicklung zu

partizipieren. Mit einer disziplinierten, langfristigen Anlagestrategie und regelmäßigen

Investitionen in ETFs kannst du Schritt für Schritt finanzielle Sicherheit und Unabhängigkeit

erreichen.
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K A P I T E L  6

Eine ETF-basierte Anlagestrategie entwickeln

ETFs sind ein hervorragendes Werkzeug für den langfristigen Vermögensaufbau: Sie bieten

Kosteneffizienz, Diversifikation und einfache Handelbarkeit. Doch bevor du in ETFs investierst,

solltest du eine klare und individuelle Anlagestrategie entwickeln. Eine Strategie gibt dir

Orientierung, hilft dir, deine finanziellen Ziele zu erreichen und bewahrt dich davor, bei kurzfristigen

Marktschwankungen impulsiv zu handeln. In diesem Kapitel erfährst du Schritt für Schritt, wie du

eine ETF-basierte Anlagestrategie entwickelst, die zu deinen Zielen, deiner Risikobereitschaft und

deinem Anlagehorizont passt.

1. Deine finanziellen Ziele festlegen

Der erste Schritt zur Entwicklung einer Anlagestrategie ist die Festlegung deiner finanziellen Ziele.

Diese Ziele helfen dir, den zeitlichen Rahmen für deine Investitionen zu definieren und zu

bestimmen, wie viel Risiko du eingehen möchtest.

Langfristige Ziele: Möchtest du für den Ruhestand sparen? Ein langfristiges Ziel wie die

Altersvorsorge erfordert einen Anlagehorizont von mindestens 10 bis 20 Jahren oder sogar

länger. Solche Ziele bieten dir die Möglichkeit, risikoreichere Anlagen mit höheren

Wachstumschancen, wie Aktien-ETFs, in dein Portfolio aufzunehmen.

Mittelfristige Ziele: Vielleicht möchtest du innerhalb der nächsten 5 bis 10 Jahre eine größere

Anschaffung wie ein Eigenheim oder eine Weltreise finanzieren. Für solche Ziele solltest du dein

Risiko etwas begrenzen, da du das Kapital innerhalb eines festen Zeitraums verfügbar haben

möchtest.

Kurzfristige Ziele: Für kurzfristige Ziele, bei denen du dein Geld in weniger als 5 Jahren

benötigst, ist es wichtig, das Risiko möglichst gering zu halten. Hier können risikoarme Anlagen

wie Anleihen-ETFs sinnvoll sein, um dein Kapital zu schützen.

Halte deine finanziellen Ziele schriftlich fest und lege für jedes Ziel einen Zeithorizont und einen

Zielbetrag fest. Wenn du klare Ziele definierst, kannst du leichter eine Anlagestrategie entwickeln,

die genau zu deinen Bedürfnissen passt.

2. Dein Risikoprofil und Anlagehorizont bestimmen

Dein Risikoprofil beschreibt, wie viel Risiko du bereit und in der Lage bist, einzugehen. Es ist eng mit

deinem Anlagehorizont verbunden – also der Zeit, die du investieren möchtest, bevor du auf das

Geld zugreifen willst.

Konservatives Risikoprofil: Du legst Wert auf Kapitalerhalt und möchtest keine hohen

Schwankungen in deinem Portfolio. In diesem Fall solltest du eine defensive Anlagestrategie

wählen, bei der der Anteil an risikoarmen Anlagen, wie Anleihen-ETFs, höher ist. Konservative

Investoren sind oft in einer Phase des Lebens, in der sie bald auf ihr Vermögen zugreifen

möchten oder wo der Erhalt des bestehenden Kapitals im Vordergrund steht.

FinanzUnity · Vermögensaufbau durch ETFs 22 / 59



Ausgewogenes Risikoprofil: Du bist bereit, ein moderates Risiko einzugehen, um langfristig

eine höhere Rendite zu erzielen. Dein Portfolio könnte etwa zu gleichen Teilen in Aktien-ETFs und

Anleihen-ETFs aufgeteilt sein. Diese Balance gibt dir die Möglichkeit, von der Wertsteigerung der

Aktienmärkte zu profitieren und gleichzeitig durch den Anleihe-Anteil eine gewisse Stabilität zu

wahren.

Dynamisches Risikoprofil: Du bist risikobereit und hast einen langen Anlagehorizont, sodass du

Marktschwankungen aushalten kannst. Bei einem dynamischen Risikoprofil kannst du den

Schwerpunkt deines Portfolios stärker auf wachstumsorientierte Aktien-ETFs legen. Diese

Strategie ist besonders für jüngere Anleger geeignet, die von den langfristigen

Wachstumspotenzialen der Aktienmärkte profitieren möchten.

Je länger dein Anlagehorizont ist, desto mehr Risiko kannst du theoretisch eingehen, da du Zeit

hast, kurzfristige Schwankungen auszugleichen. Das Festlegen deines Risikoprofils hilft dir, ein

Portfolio zu erstellen, das sowohl zu deinem Sicherheitsbedürfnis als auch zu deinen

Renditeerwartungen passt.

3. Die richtige Asset-Allokation festlegen

Die Asset-Allokation ist das Kernstück deiner Anlagestrategie und beschreibt, wie du dein Kapital

auf verschiedene Anlageklassen wie Aktien, Anleihen und Rohstoffe aufteilst. Eine sorgfältige

Asset-Allokation ist entscheidend, da sie den größten Einfluss auf die Rendite und das Risiko deines

Portfolios hat.

Aktien-ETFs: Sie sind in der Regel der wachstumsstärkste Teil eines Portfolios und bieten

langfristig das höchste Renditepotenzial. Allerdings sind Aktien auch volatiler und daher

riskanter. Aktien-ETFs sind ideal für den Vermögensaufbau über längere Zeiträume, da sie trotz

Schwankungen langfristig wachsen können.

Anleihen-ETFs: Anleihen sind in der Regel weniger volatil als Aktien und bieten eine stabilere

Rendite, was sie zu einem verlässlichen Baustein für ein ausgewogenes Portfolio macht.

Anleihen-ETFs eignen sich zur Stabilisierung und Risikosenkung und sind eine gute Wahl für

konservativere Anleger oder für Anleger mit einem kürzeren Anlagehorizont.

Rohstoff-ETFs: Rohstoffe wie Gold, Silber oder andere Edelmetalle bieten eine Möglichkeit zur

Diversifikation und können als Schutz gegen Inflation dienen. Rohstoff-ETFs sollten jedoch nur

einen kleinen Teil des Portfolios ausmachen, da sie im Vergleich zu Aktien und Anleihen eher

schwankungsanfällig sind.

Ein oft verwendeter Ansatz für die Asset-Allokation ist die „100 minus Alter“-Regel: Ziehe dein Alter

von 100 ab, um den Anteil an Aktien in deinem Portfolio zu berechnen. Ein 30-jähriger Anleger

könnte demnach 70 % in Aktien investieren und 30 % in Anleihen oder andere risikoärmere Anlagen.

Diese Regel ist eine grobe Orientierung, die du jedoch an deine individuelle Risikobereitschaft

anpassen kannst.

Beispiel für Asset-Allokationen:

Konservativ: 30 % Aktien-ETFs, 60 % Anleihen-ETFs, 10 % Rohstoffe
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Ausgewogen: 60 % Aktien-ETFs, 30 % Anleihen-ETFs, 10 % Rohstoffe

Dynamisch: 80 % Aktien-ETFs, 10 % Anleihen-ETFs, 10 % Rohstoffe

4. Auswahl der passenden ETFs für dein Portfolio

Sobald du deine Asset-Allokation festgelegt hast, geht es an die Auswahl der passenden ETFs, die

deine Strategie optimal umsetzen. Die Auswahl ist entscheidend, denn ETFs unterscheiden sich

nicht nur in ihrer geografischen Ausrichtung, sondern auch in ihrer thematischen Ausrichtung und

Risikostruktur.

Globale Aktien-ETFs: Breit diversifizierte globale ETFs wie der MSCI World oder der FTSE All-

World sind eine solide Grundlage für den langfristigen Vermögensaufbau, da sie weltweit in viele

Unternehmen aus verschiedenen Branchen investieren. Sie bieten eine gute Basis für eine stabile

und diversifizierte Anlagestrategie.

Regionale ETFs: Je nach deinen Anlagezielen und Überzeugungen kannst du regionale ETFs

hinzufügen, die beispielsweise ausschließlich in Europa, die USA oder Schwellenländer

investieren. Regionale ETFs geben dir die Möglichkeit, von den Entwicklungen bestimmter

Wirtschaftsregionen zu profitieren und dein Portfolio gezielt zu diversifizieren.

Sektorale und thematische ETFs: Sektorale ETFs bieten dir die Möglichkeit, gezielt in

bestimmte Branchen wie Technologie, Gesundheitswesen oder erneuerbare Energien zu

investieren. Diese ETFs sind eine interessante Beimischung für wachstumsorientierte Anleger,

die an bestimmte Trends glauben und gezielt in diese investieren möchten.

Anleihen-ETFs: Wenn du eine defensive Komponente in dein Portfolio aufnehmen möchtest,

kannst du Anleihen-ETFs wählen. Es gibt ETFs, die sich auf Staatsanleihen,

Unternehmensanleihen oder gemischte Anleihen spezialisieren. Du kannst auch zwischen kurz-,

mittel- und langfristigen Laufzeiten wählen, um dein Portfolio entsprechend deiner

Risikobereitschaft zu stabilisieren.

Rohstoff-ETFs: Rohstoff-ETFs wie Gold-ETFs oder ETFs, die auf Metalle und andere Rohstoffe

setzen, sind eine gute Möglichkeit, das Portfolio gegen Inflationsrisiken abzusichern. Da

Rohstoffe schwankungsanfällig sind, sollten sie jedoch nur einen kleinen Teil des Portfolios

ausmachen.

Achte bei der Auswahl deiner ETFs auf die Kosten (TER), die Liquidität und die

Replikationsmethode (physisch oder synthetisch). ETFs mit geringen Kosten und hoher Liquidität

sind ideal für den langfristigen Vermögensaufbau, da sie dir hohe Flexibilität und Effizienz bieten.

5. Regelmäßiges Rebalancing zur Anpassung deines Portfolios

Mit der Zeit kann es passieren, dass sich die ursprüngliche Verteilung der Anlageklassen durch

unterschiedliche Wertentwicklungen verschiebt. Aktienmärkte entwickeln sich oft dynamischer als

Anleihemärkte, sodass der Aktienanteil in einem Portfolio mit der Zeit wächst. Durch Rebalancing

bringst du dein Portfolio wieder in die ursprüngliche Balance und kontrollierst das Risiko.
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Rebalancing kann auf verschiedene Weise durchgeführt werden:

Verkauf von übergewichteten Positionen: Wenn ein Teil des Portfolios, z. B. die Aktien-ETFs,

stark gestiegen ist und nun einen höheren Anteil einnimmt, kannst du Anteile verkaufen und den

Erlös in untergewichtete Anlageklassen wie Anleihen investieren.

Zusätzliche Einzahlungen in untergewichtete Anlageklassen: Wenn du regelmäßig in dein Portfolio

investierst, kannst du neue Einzahlungen gezielt in die untergewichteten Anlageklassen fließen

lassen, um das Gleichgewicht wiederherzustellen, ohne dass Verkäufe erforderlich sind.

Rebalancing sollte in der Regel einmal pro Jahr oder halbjährlich erfolgen. Du erhältst so nicht nur

die Kontrolle über das Risiko deines Portfolios, sondern hast auch die Möglichkeit, in Zeiten, in

denen sich Märkte unterschiedlich entwickeln, proaktiv zu handeln.

6. Disziplin und Geduld: Langfristig am Plan festhalten

Eine der wichtigsten Eigenschaften erfolgreicher Anleger ist die Fähigkeit, diszipliniert und geduldig

an ihrer Strategie festzuhalten. Schwankungen und Marktphasen mit Kursverlusten sind

unvermeidlich, und es kann verlockend sein, bei sinkenden Kursen zu verkaufen. Doch langfristig

erfolgreiche Anleger zeichnen sich dadurch aus, dass sie auch in turbulenten Zeiten ruhig bleiben

und an ihrem Plan festhalten.

Vermeide es, in Panik zu geraten und impulsiv zu handeln. Es ist normal, dass Märkte

zwischenzeitlich fallen und sich später wieder erholen. Historische Daten zeigen, dass die großen

Aktienmärkte langfristig wachsen, auch wenn es zwischenzeitlich zu Rückschlägen kommt. Wenn

du deine Ziele und deinen Anlagehorizont im Blick behältst, fällt es leichter, Schwankungen

auszuhalten und geduldig zu bleiben.

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor ist, die Emotionen im Zaum zu halten und den langfristigen Horizont

beizubehalten. Lass dich nicht von kurzfristigen Nachrichten oder Spekulationen verunsichern.

Durch eine klare Strategie und die Konzentration auf deine finanziellen Ziele kannst du in deinem

Portfolio erfolgreich Vermögen aufbauen, ohne unnötige Risiken einzugehen.

Fazit: Die Kraft einer soliden ETF-Anlagestrategie

Eine ETF-basierte Anlagestrategie gibt dir eine klare Struktur und die Sicherheit, dass dein Geld

sinnvoll und zielgerichtet investiert ist. Indem du deine Ziele, dein Risikoprofil und deine Asset-

Allokation festlegst und regelmäßig Rebalancing durchführst, schaffst du die besten

Voraussetzungen für langfristigen Erfolg. Geduld und Disziplin helfen dir, auch in schwierigen

Zeiten an deinem Plan festzuhalten und langfristig Vermögen aufzubauen.

Ob du für deine Altersvorsorge sparst, eine größere Anschaffung planst oder einfach dein

Vermögen vermehren möchtest – eine durchdachte ETF-Anlagestrategie ist ein wirkungsvolles

Mittel, um diese Ziele Schritt für Schritt zu erreichen.
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K A P I T E L  7

Die richtigen ETFs auswählen

Die Wahl der richtigen ETFs ist eine wichtige Entscheidung für deinen langfristigen Anlageerfolg.

Die Vielfalt an ETFs ermöglicht es dir, ein Portfolio zusammenzustellen, das perfekt zu deinen

Zielen, deinem Risikoprofil und deiner Strategie passt. Doch worauf solltest du bei der Auswahl

achten? In diesem Kapitel erfährst du, welche Kriterien du bei der Wahl eines ETFs berücksichtigen

solltest, wie du die besten ETFs für deine Bedürfnisse findest und welche Details dabei besonders

wichtig sind.

1. Grundlegende Überlegungen: Markt- und Anlageklassen auswählen

Bevor du einen bestimmten ETF auswählst, solltest du dir überlegen, welche Märkte und

Anlageklassen du abdecken möchtest. ETFs bieten dir die Möglichkeit, in verschiedene Märkte und

Anlageklassen zu investieren:

Aktien-ETFs: Sie bilden die Wertentwicklung von Aktienindizes ab und ermöglichen dir, in

Unternehmen aus verschiedenen Ländern und Regionen zu investieren. Aktien-ETFs sind eine

gute Wahl für langfristige Anleger, da sie das höchste Wachstumspotenzial bieten, aber auch

stärker schwanken können.

Anleihen-ETFs: Diese ETFs investieren in Staats- oder Unternehmensanleihen und bieten eine

stabilere Rendite als Aktien-ETFs. Sie eignen sich für Anleger, die das Risiko reduzieren und

dennoch regelmäßige Erträge erzielen möchten.

Rohstoff-ETFs: Mit Rohstoff-ETFs kannst du in Edelmetalle wie Gold und Silber oder

Industriemetalle investieren. Rohstoffe gelten als Absicherung gegen Inflation und sind eine

gute Möglichkeit, dein Portfolio zu diversifizieren.

Immobilien-ETFs: Immobilien-ETFs investieren in Immobilienunternehmen und Real Estate

Investment Trusts (REITs). Sie bieten dir die Möglichkeit, von den Erträgen des

Immobilienmarktes zu profitieren, ohne direkt Immobilien kaufen zu müssen.

Themen- und Sektor-ETFs: Mit diesen ETFs kannst du gezielt in bestimmte Branchen oder

Themen investieren, wie Technologie, Gesundheitswesen oder erneuerbare Energien. Sie

ermöglichen dir, von speziellen Wachstumstrends und Zukunftsbranchen zu profitieren.

Eine ausgewogene Mischung dieser Anlageklassen hilft dir, das Risiko deines Portfolios zu streuen

und gleichzeitig von verschiedenen wirtschaftlichen Entwicklungen zu profitieren.

2. Die Replikationsmethode: Physisch oder synthetisch?

ETFs können auf unterschiedliche Weise die Wertentwicklung eines Index abbilden. Die

Replikationsmethode bestimmt, wie der ETF den Index nachbildet. Die beiden Hauptmethoden sind

physische Replikation und synthetische Replikation.

Physisch replizierende ETFs: Diese ETFs kaufen die Wertpapiere, die im Index enthalten sind,

direkt. Ein physisch replizierender MSCI World ETF würde beispielsweise Anteile an allen
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Unternehmen im MSCI World Index erwerben. Dies bietet eine hohe Transparenz, da der ETF die

Aktien oder Anleihen direkt hält. Physisch replizierende ETFs sind vor allem für Anleger geeignet,

die sicherstellen möchten, dass der ETF tatsächlich die Vermögenswerte hält, die er abbildet.

Vollständige Replikation: Der ETF kauft alle im Index enthaltenen Wertpapiere, um die Index-

Performance exakt nachzubilden.

Optimierte Replikation: Der ETF kauft nur eine repräsentative Auswahl von Wertpapieren, die

den Index weitgehend nachbilden, um Kosten zu sparen, z. B. bei großen Indizes wie dem MSCI

World.

Synthetisch replizierende ETFs: Synthetische ETFs kaufen die Wertpapiere im Index nicht

direkt, sondern nutzen sogenannte Swaps, also Tauschgeschäfte mit Banken, um die Index-

Performance abzubilden. Synthetische ETFs sind häufig günstiger als physische ETFs, können

aber ein zusätzliches Risiko bergen, da sie vom Zahlungsvermögen der Gegenpartei abhängig

sind (sogenanntes Kontrahentenrisiko). Synthetische ETFs sind oft bei schwer zugänglichen

Märkten oder speziellen Rohstoffen eine interessante Option.

Beide Methoden haben ihre Vor- und Nachteile. Physische ETFs bieten mehr Transparenz und

weniger Gegenparteirisiko, während synthetische ETFs oft geringere Kosten haben und bei

exotischen oder schwer zugänglichen Indizes und Märkten eine praktikable Alternative darstellen.

3. Kostenstruktur: Total Expense Ratio (TER) und weitere Gebühren

Ein entscheidendes Kriterium bei der Auswahl eines ETFs sind die Kosten, die du für die Verwaltung

und den Handel des ETFs zahlst. Die Total Expense Ratio (TER) gibt die jährlichen

Verwaltungskosten des ETFs in Prozent des Fondsvermögens an. Sie umfasst

Managementgebühren, Marketing- und Vertriebskosten sowie weitere laufende Kosten. Je

niedriger die TER, desto weniger wird deine Rendite durch Gebühren belastet.

Transaktionskosten: Beim Kauf und Verkauf von ETFs fallen häufig Transaktionsgebühren an,

die je nach Broker und Handelsplattform variieren. Besonders für Anleger, die regelmäßig

handeln, können sich diese Kosten summieren und die Rendite reduzieren.

Spread: Der Spread ist die Differenz zwischen dem Kauf- und dem Verkaufspreis eines ETFs an

der Börse. Engere Spreads sind kostengünstiger, während ein breiter Spread die Kosten für den

Kauf oder Verkauf erhöhen kann. Eng gehandelte ETFs (mit hohem Handelsvolumen) weisen oft

geringere Spreads auf und sind daher günstiger im Handel.

Bei der ETF-Auswahl ist es sinnvoll, auf ETFs mit niedrigen Kosten und engen Spreads zu setzen, da

sich geringe Gebühren langfristig positiv auf dein Vermögen auswirken.

4. Auswahl der Indexanbieter: Die bekanntesten Indizes und ihre Anbieter

Die meisten ETFs basieren auf Indizes, die von großen Indexanbietern erstellt und gepflegt werden.

Die Wahl des Indexanbieters beeinflusst die Zusammensetzung des ETFs und die Art der
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Unternehmen oder Anleihen, die in den ETF aufgenommen werden. Zu den wichtigsten

Indexanbietern gehören:

MSCI (Morgan Stanley Capital International): MSCI bietet einige der bekanntesten globalen

Indizes wie den MSCI World und den MSCI Emerging Markets. Diese Indizes sind besonders breit

diversifiziert und weltweit anerkannt.

FTSE (Financial Times Stock Exchange): FTSE bietet globale und regionale Indizes, darunter

den FTSE All-World Index, der ähnlich wie der MSCI World eine breite Abdeckung der weltweiten

Märkte bietet.

S&P Dow Jones Indices: Dieser Anbieter ist bekannt für den S&P 500, der die 500 größten US-

Unternehmen abbildet. Der S&P 500 ist einer der am häufigsten genutzten Indizes für den US-

Markt und hat historisch eine starke Performance gezeigt.

STOXX: STOXX ist ein europäischer Anbieter von Indizes wie dem Euro Stoxx 50 und dem Stoxx

Europe 600, die Zugang zu den wichtigsten europäischen Unternehmen bieten.

Die Auswahl des Indexanbieters kann dein Portfolio je nach regionalem oder sektoralen Fokus

beeinflussen. Die Wahl eines etablierten Index wie dem MSCI World oder S&P 500 bietet dir eine

gute Grundlage für ein globales, breit gestreutes Portfolio.

5. Geografische und sektorale Ausrichtung: Regionen und Branchen gezielt abdecken

Je nach deinen Anlagezielen und deinem Interesse an bestimmten Märkten oder Trends kannst du

gezielt in geografische Regionen und Branchen investieren.

Geografische Diversifikation: Globale ETFs wie der MSCI World oder der FTSE All-World decken

Unternehmen aus verschiedenen Ländern und Kontinenten ab. Sie bieten dir die Möglichkeit,

weltweit von der wirtschaftlichen Entwicklung zu profitieren. Regionale ETFs ermöglichen dir,

gezielt in bestimmte Märkte zu investieren, wie etwa die USA, Europa oder Schwellenländer. Ein

globaler ETF wie der MSCI World bringt Stabilität, während du mit regionalen ETFs

Schwerpunkte setzen kannst.

Sektorale Diversifikation: Sektor-ETFs konzentrieren sich auf bestimmte Branchen wie

Technologie, Gesundheitswesen, Finanzwesen oder erneuerbare Energien. Diese ETFs sind ideal,

wenn du von bestimmten wirtschaftlichen Trends profitieren möchtest. Technologie-ETFs bieten

Zugang zu wachstumsstarken Unternehmen, während Energie- oder Rohstoff-ETFs als

Absicherung gegen Inflation genutzt werden können.

Eine breite geografische und sektorale Diversifikation hilft dir, das Risiko deines Portfolios zu

streuen und an verschiedenen wirtschaftlichen Entwicklungen teilzuhaben. Bei der Auswahl von

regionalen und sektoral fokussierten ETFs solltest du jedoch aufpassen, dass dein Portfolio nicht zu

stark in einzelnen Bereichen konzentriert ist.

6. Thesaurierende vs. ausschüttende ETFs: Erträge reinvestieren oder ausschütten?
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Eine wichtige Entscheidung bei der ETF-Auswahl ist die Wahl zwischen thesaurierenden und

ausschüttenden ETFs:

Thesaurierende ETFs: Diese ETFs legen Dividenden und Zinsen automatisch im Fonds wieder

an. Dadurch profitierst du vom Zinseszinseffekt, und dein Kapital wächst schneller.

Thesaurierende ETFs eignen sich besonders für langfristige Anleger, die ihr Vermögen über viele

Jahre hinweg maximieren möchten, ohne regelmäßig auf die Erträge zugreifen zu müssen.

Ausschüttende ETFs: Diese ETFs zahlen die Erträge regelmäßig an die Anleger aus, was dir eine

zusätzliche Einkommensquelle bietet. Ausschüttende ETFs sind ideal, wenn du eine regelmäßige

Einnahmequelle benötigst, beispielsweise als Zusatz zur Rente oder für den Lebensunterhalt. Die

Erträge werden oft vierteljährlich oder jährlich ausgeschüttet.

Die Wahl zwischen thesaurierenden und ausschüttenden ETFs hängt von deinen finanziellen Zielen

ab. Wenn du langfristig Vermögen aufbauen möchtest, bietet ein thesaurierender ETF den Vorteil,

dass die Erträge automatisch reinvestiert werden. Wenn du jedoch regelmäßige Einnahmen

wünschst, ist ein ausschüttender ETF besser geeignet.

7. Fondsvolumen und Liquidität: Auf die Größe kommt es an

Das Fondsvolumen und die Liquidität eines ETFs sind weitere wichtige Kriterien bei der Auswahl:

Fondsvolumen: Ein hohes Fondsvolumen spricht für die Beliebtheit und Stabilität eines ETFs.

ETFs mit einem großen Fondsvolumen (z. B. mehrere hundert Millionen Euro) sind oft liquider

und weisen engere Spreads auf, was den Handel günstiger macht. Zudem besteht bei kleineren

ETFs ein höheres Risiko, dass der ETF geschlossen wird, falls er nicht genügend Anleger findet.

Liquidität: Liquidität bedeutet, wie leicht der ETF gekauft und verkauft werden kann. ETFs mit

hoher Liquidität und großem Handelsvolumen weisen engere Spreads auf, was die

Handelskosten senkt. Hohe Liquidität ist besonders wichtig, wenn du den ETF häufiger handeln

möchtest oder in kurzfristigen Marktsituationen flexibel agieren willst.

Setze vorzugsweise auf ETFs mit einem hohen Fondsvolumen und hoher Liquidität, da sie dir

günstigen Handel und stabile Kursentwicklung bieten.

8. Historische Performance und Tracking Error

Die historische Performance eines ETFs gibt dir einen Eindruck davon, wie sich der ETF in der

Vergangenheit entwickelt hat. Auch wenn vergangene Wertentwicklungen keine Garantie für die

Zukunft sind, können sie dir helfen, ETFs miteinander zu vergleichen. Achte jedoch darauf, dass du

den ETF nicht nur aufgrund der Performance auswählst – sie sollte immer in Verbindung mit deinen

Zielen und deiner Risikobereitschaft betrachtet werden.

Tracking Error: Der Tracking Error gibt an, wie genau der ETF die Performance des zugrunde

liegenden Index nachbildet. Ein geringer Tracking Error zeigt, dass der ETF die Wertentwicklung

des Index präzise verfolgt. Ein hoher Tracking Error bedeutet, dass es regelmäßig zu

Abweichungen kommt, was bei sehr kostensensiblen oder synthetischen ETFs vorkommen kann.
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Ein ETF mit niedrigem Tracking Error und stabiler historischer Performance ist oft ein gutes Zeichen

für ein solides Produkt, das deinen Anlagezielen entspricht.

Fazit: Die Auswahl der richtigen ETFs für dein Portfolio

Die richtige Auswahl der ETFs ist eine zentrale Entscheidung für deinen Vermögensaufbau. Indem

du deine Ziele, Risikobereitschaft und Präferenzen berücksichtigst, kannst du ETFs finden, die zu

deiner Anlagestrategie passen. Achte auf die Replikationsmethode, die Kosten, die geografische

und sektorale Ausrichtung sowie die Ausschüttungspolitik, um eine fundierte Entscheidung zu

treffen.

Ein gut ausgewähltes ETF-Portfolio hilft dir, langfristig Vermögen aufzubauen, Risiken zu streuen

und deine finanziellen Ziele zu erreichen.
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K A P I T E L  8

Schritt für Schritt zum Vermögensaufbau

Vermögensaufbau ist ein langfristiges Projekt, das Planung, Disziplin und eine klare Strategie

erfordert. Mit ETFs (Exchange Traded Funds) hast du eine kostengünstige und flexible Möglichkeit,

Vermögen aufzubauen, die sich auch ohne tiefgehende Finanzkenntnisse umsetzen lässt. Die

folgenden Schritte helfen dir, ein stabiles und wachstumsorientiertes Portfolio aufzubauen, das auf

deine Ziele und Bedürfnisse zugeschnitten ist.

Schritt 1: Finanzielle Ziele festlegen

Der erste Schritt ist die Definition deiner finanziellen Ziele. Klar formulierte Ziele geben dir

Orientierung und helfen dir, deine Anlagestrategie darauf abzustimmen. Überlege, welche Ziele du

mit deinem Vermögen erreichen möchtest:

Langfristige Ziele: Hierzu gehören die Altersvorsorge, finanzielle Freiheit oder die Schaffung

eines großen Vermögenspolsters für den Ruhestand. Solche Ziele haben oft einen

Anlagehorizont von 10 bis 30 Jahren oder mehr. Langfristige Ziele ermöglichen dir, mehr Risiko

einzugehen und Wachstumschancen durch Aktieninvestitionen zu nutzen.

Mittelfristige Ziele: Zu diesen Zielen gehören größere Anschaffungen wie der Kauf eines

Hauses, die Finanzierung einer teuren Reise oder die Ausbildung der Kinder. Diese Ziele haben

einen Anlagehorizont von etwa 5 bis 10 Jahren. Hier solltest du deine Anlagestrategie

konservativer gestalten, um das Risiko zu verringern und Schwankungen im Zeitverlauf zu

glätten.

Kurzfristige Ziele: Wenn du innerhalb der nächsten 1 bis 3 Jahre Geld benötigst, etwa für eine

geplante Anschaffung, sind risikoarme Anlagen wie Tagesgeldkonten oder Festgeld sinnvoll.

Diese sind weniger volatil als Aktien, bieten jedoch nur geringe Renditen.

Definiere deine Ziele klar und setze für jedes Ziel einen Zeithorizont und eine Zielsumme fest.

Schreibe diese fest und visualisiere dir, warum du diese Ziele erreichen willst. Diese Klarheit hilft dir,

bei schwierigen Marktentwicklungen diszipliniert zu bleiben.

Schritt 2: Notgroschen aufbauen

Bevor du mit dem Investieren beginnst, solltest du einen Notgroschen aufbauen. Ein Notgroschen

ist eine finanzielle Reserve für unvorhergesehene Ausgaben, wie zum Beispiel eine Autoreparatur,

medizinische Kosten oder plötzliche Einkommensverluste. Ein gut gefüllter Notgroschen sorgt

dafür, dass du in solchen Situationen nicht gezwungen bist, Investitionen zu verkaufen.

Höhe des Notgroschens: Der Notgroschen sollte in der Regel mindestens drei bis sechs

Monatsausgaben umfassen. Wenn du einen besonders sicheren Puffer wünschst oder dein

Einkommen unregelmäßig ist, kannst du auch einen höheren Betrag ansparen.

Platzierung des Notgroschens: Ein Notgroschen sollte auf einem leicht zugänglichen Konto

liegen, etwa einem Tagesgeldkonto, das jederzeit verfügbar ist und nicht den Schwankungen der

Finanzmärkte unterliegt. So bleibt das Geld sicher und flexibel einsetzbar.
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Ein Notgroschen bildet die Basis deiner finanziellen Sicherheit. Wenn dieser Betrag angespart ist,

bist du gut vorbereitet, langfristig in ETFs und andere Anlagen zu investieren.

Schritt 3: Dein Risikoprofil bestimmen

Dein Risikoprofil beschreibt, wie viel Risiko du bereit bist, in deiner Anlagestrategie einzugehen. Es

hängt von deinem Alter, deinem Anlagehorizont, deiner finanziellen Situation und deiner

Risikobereitschaft ab. Die Wahl des richtigen Risikoprofils hilft dir, ein Portfolio zu erstellen, das

deinen Bedürfnissen entspricht:

Konservatives Risikoprofil: Wenn du großen Wert auf Sicherheit legst und Schwankungen

vermeiden möchtest, entspricht ein konservatives Risikoprofil deinen Anforderungen. Ein

konservatives Portfolio enthält einen größeren Anteil an Anleihen und risikoärmeren

Anlageklassen, um das Kapital zu schützen und Schwankungen zu verringern.

Ausgewogenes Risikoprofil: Du bist bereit, ein moderates Risiko einzugehen, um höhere

Renditen zu erzielen. In einem ausgewogenen Portfolio werden Aktien- und

Anleiheninvestitionen etwa gleich gewichtet, sodass du von Wachstumschancen profitierst,

gleichzeitig jedoch eine gewisse Stabilität bewahrst.

Dynamisches Risikoprofil: Du bist risikobereit und hast einen langen Anlagehorizont. Ein

dynamisches Risikoprofil eignet sich für jüngere Anleger oder solche, die Schwankungen in Kauf

nehmen, um höhere Renditen zu erzielen. Das Portfolio ist in diesem Fall stark

wachstumsorientiert und weist einen hohen Anteil an Aktien auf.

Die Wahl des Risikoprofils ist entscheidend für deinen langfristigen Erfolg. Ein jüngerer Anleger mit

längerem Anlagehorizont kann eher ein dynamisches Profil wählen, während ein Anleger kurz vor

dem Ruhestand möglicherweise einen konservativeren Ansatz bevorzugt.

Schritt 4: Asset-Allokation festlegen

Die Asset-Allokation beschreibt, wie du dein Kapital auf verschiedene Anlageklassen wie Aktien,

Anleihen und Rohstoffe aufteilst. Die Asset-Allokation ist das Fundament deines Portfolios und

beeinflusst maßgeblich deine langfristige Rendite und dein Risiko.

Aktien-ETFs: Diese bilden die Wertentwicklung von Aktienmärkten ab und bieten das größte

Wachstumspotenzial. Sie sind ideal für langfristige Anleger, die eine höhere Rendite anstreben

und bereit sind, vorübergehende Schwankungen zu akzeptieren.

Anleihen-ETFs: Anleihen-ETFs investieren in Staats- oder Unternehmensanleihen und bieten

eine stabilere, aber oft niedrigere Rendite als Aktien. Sie tragen zur Stabilität deines Portfolios

bei und senken das Gesamtrisiko.

Rohstoff-ETFs: Rohstoffe wie Gold oder Silber sind eine gute Absicherung gegen Inflation und

eignen sich zur Diversifikation des Portfolios. Rohstoff-ETFs sollten aufgrund ihrer Volatilität

jedoch nur einen kleinen Teil des Portfolios ausmachen.

Ein bewährter Ansatz zur Bestimmung der Aktienquote ist die „100 minus Alter“-Regel: Ziehe dein

Alter von 100 ab, um den prozentualen Anteil deines Portfolios zu berechnen, der in Aktien
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investiert werden sollte. Ein 30-jähriger Anleger könnte demnach 70 % seines Portfolios in Aktien-

ETFs und 30 % in risikoärmere Anlagen wie Anleihen investieren. Diese Faustregel gibt eine grobe

Orientierung und sollte an deine persönlichen Ziele und dein Risikoprofil angepasst werden.

Beispiele für verschiedene Asset-Allokationen:

Konservativ: 30 % Aktien-ETFs, 60 % Anleihen-ETFs, 10 % Rohstoffe

Ausgewogen: 60 % Aktien-ETFs, 30 % Anleihen-ETFs, 10 % Rohstoffe

Dynamisch: 80 % Aktien-ETFs, 10 % Anleihen-ETFs, 10 % Rohstoffe

Schritt 5: Die richtigen ETFs auswählen

Jetzt, da deine Asset-Allokation feststeht, geht es darum, die passenden ETFs für dein Portfolio zu

finden. Achte bei der Auswahl auf die folgenden Kriterien:

Diversifikation: Wähle breit gestreute, globale ETFs wie den MSCI World oder den FTSE All-

World, die eine Vielzahl von Branchen und Ländern abdecken und so das Risiko auf viele

Unternehmen verteilen.

Regionale und thematische ETFs: Ergänze dein Portfolio bei Bedarf mit ETFs, die sich auf

spezifische Regionen (z. B. Europa, Schwellenländer) oder Branchen (z. B. Technologie,

erneuerbare Energien) fokussieren, um von speziellen Entwicklungen oder Trends zu profitieren.

Kosten (TER): Die Total Expense Ratio (TER) gibt die jährlichen Verwaltungskosten des ETFs in

Prozent an. Achte auf ETFs mit möglichst niedrigen Kosten, da geringere Gebühren deine

langfristige Rendite erhöhen.

Replikationsmethode: Physisch replizierende ETFs kaufen die Wertpapiere des Index direkt,

während synthetische ETFs die Wertentwicklung des Index durch Swaps nachbilden. Physische

ETFs bieten mehr Transparenz und werden oft bevorzugt, synthetische ETFs können jedoch bei

bestimmten Märkten kosteneffizienter sein.

Thesaurierend oder ausschüttend: Thesaurierende ETFs reinvestieren die Erträge automatisch,

was den Zinseszinseffekt verstärkt. Ausschüttende ETFs zahlen die Erträge regelmäßig aus und

sind ideal, wenn du laufende Einnahmen erzielen möchtest.

Die Auswahl der richtigen ETFs bildet das Rückgrat deines Portfolios und trägt entscheidend zur

Stabilität und zum Wachstum deines Vermögens bei.

Schritt 6: Regelmäßig investieren und den Cost-Averaging-Effekt nutzen

Um den Vermögensaufbau langfristig und systematisch voranzutreiben, ist es sinnvoll, regelmäßig

in deine ETFs zu investieren. Ein ETF-Sparplan ermöglicht es dir, monatlich oder vierteljährlich mit

festen Beträgen in ETFs zu investieren. Das hat mehrere Vorteile:

Cost-Averaging-Effekt: Durch das regelmäßige Investieren investierst du mal zu höheren und

mal zu niedrigeren Kursen, was zu einem durchschnittlich niedrigeren Einstiegspreis führt.

Dadurch senkst du das Risiko, dein gesamtes Kapital zu einem ungünstigen Zeitpunkt zu

investieren.
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Disziplinierter Vermögensaufbau: Mit einem Sparplan baust du Schritt für Schritt Vermögen

auf, ohne ständig über Marktschwankungen nachdenken zu müssen. Du kannst mit kleinen

Beträgen beginnen und diese bei Bedarf erhöhen.

Regelmäßige Investitionen sind eine effektive Strategie, um langfristig Kapital anzusammeln und

den Zinseszinseffekt zu nutzen, der dein Vermögen exponentiell wachsen lässt.

Schritt 7: Regelmäßiges Rebalancing durchführen

Im Laufe der Zeit kann es vorkommen, dass sich die anfängliche Gewichtung deines Portfolios

verändert, da sich verschiedene Anlageklassen unterschiedlich entwickeln. Rebalancing hilft dir, die

ursprünglich festgelegte Asset-Allokation wiederherzustellen und das Risiko deines Portfolios zu

steuern.

Verkäufe und Käufe: Du kannst Anteile von übergewichteten Anlageklassen verkaufen und

untergewichtete Anteile aufstocken, um die ursprüngliche Verteilung wiederherzustellen.

Zusätzliche Investitionen: Wenn du regelmäßig in dein Portfolio investierst, kannst du neue

Einzahlungen gezielt in untergewichtete Anlageklassen investieren, ohne Verkäufe durchführen

zu müssen.

Rebalancing sollte in der Regel jährlich oder halbjährlich erfolgen und hilft dir, eine stabile

Vermögensstruktur beizubehalten und dein Risiko auf einem angemessenen Niveau zu halten.

Schritt 8: Langfristig denken und an der Strategie festhalten

Der Vermögensaufbau mit ETFs ist ein langfristiges Projekt, das Geduld und Disziplin erfordert.

Finanzmärkte durchlaufen immer wieder Phasen von Auf- und Abschwüngen, und es wird Zeiten

geben, in denen dein Portfolio an Wert verliert. In solchen Situationen ist es entscheidend, ruhig zu

bleiben und an deiner Strategie festzuhalten.

Historische Daten zeigen, dass die Aktienmärkte langfristig wachsen, auch wenn es zwischendurch

Rückschläge gibt. Denke stets an deine langfristigen Ziele und lasse dich nicht von kurzfristigen

Marktentwicklungen oder negativen Nachrichten verunsichern. Indem du an deinem Plan festhältst

und dich nicht von Emotionen leiten lässt, kannst du die Vorteile des langfristigen Investierens voll

ausschöpfen.

Schritt 9: Regelmäßig überprüfen und gegebenenfalls anpassen

Obwohl deine Strategie langfristig angelegt ist, kann es sinnvoll sein, deine finanzielle Situation und

deine Ziele in regelmäßigen Abständen zu überprüfen und anzupassen. Vielleicht ändern sich deine

Lebensumstände, oder du erreichst bestimmte finanzielle Meilensteine. In solchen Fällen ist es

sinnvoll, deine Anlagestrategie anzupassen, ohne jedoch impulsiv auf kurzfristige

Marktentwicklungen zu reagieren.

Eine gute Faustregel ist, deine Strategie jährlich oder bei größeren Veränderungen in deiner

Lebenssituation zu überprüfen. Achte jedoch darauf, dass Anpassungen gut durchdacht sind und

deinem langfristigen Plan folgen.
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Mit diesen Schritten kannst du systematisch und erfolgreich Vermögen aufbauen und langfristig

deine finanziellen Ziele erreichen. Ein klarer Plan, regelmäßige Investitionen und die Disziplin,

langfristig an deiner Strategie festzuhalten, sind die wesentlichen Faktoren für einen erfolgreichen

Vermögensaufbau mit ETFs.
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Langfristig investieren und Disziplin bewahren

Langfristiger Vermögensaufbau ist eine der bewährtesten Strategien, um finanzielle Freiheit zu

erreichen und ein stabiles Vermögen aufzubauen. Durch Geduld, Disziplin und eine klare Strategie

kannst du das volle Potenzial des Kapitalmarktes ausschöpfen und dein Portfolio auch in

schwierigen Zeiten stabil halten. Langfristiges Investieren erfordert dabei mehr als nur das Anlegen

von Kapital: Es ist eine Reise, die emotionale Stärke, Durchhaltevermögen und den festen Glauben

an den Zinseszinseffekt verlangt. In diesem Kapitel erfährst du, wie du langfristig investierst,

warum Disziplin so wichtig ist und welche Strategien dir helfen, auch in turbulenten Phasen

standhaft zu bleiben.

1. Die Vorteile des langfristigen Investierens

Langfristiges Investieren bietet erhebliche Vorteile gegenüber kurzfristigen Anlagen. Der wichtigste

davon ist der Zinseszinseffekt, der deine Erträge über die Jahre exponentiell wachsen lässt. Der

Zinseszins sorgt dafür, dass nicht nur das ursprüngliche Kapital, sondern auch die erwirtschafteten

Erträge Jahr für Jahr Rendite erzielen – ein Effekt, der dein Vermögen mit zunehmendem

Anlagehorizont beschleunigt wachsen lässt.

Der Zinseszinseffekt im Detail

Stell dir vor, du investierst 10.000 Euro mit einer durchschnittlichen jährlichen Rendite von 6 %.

Nach einem Jahr beträgt dein Kapital 10.600 Euro. Im nächsten Jahr erhältst du jedoch nicht nur

eine Rendite auf die ursprünglichen 10.000 Euro, sondern auch auf die 600 Euro Ertrag des ersten

Jahres. Durch diesen Schneeball-Effekt wächst dein Vermögen über die Jahre hinweg immer

schneller.

Ein Beispiel:

Nach 10 Jahren: 17.908 Euro

Nach 20 Jahren: 32.071 Euro

Nach 30 Jahren: 57.435 Euro

Dieser Zinseszinseffekt verstärkt sich über lange Zeiträume und ist einer der Hauptgründe, warum

es sich lohnt, langfristig zu investieren. Je länger du investiert bleibst, desto mehr Profit erzielst du

aus deinen Erträgen.

Weitere Vorteile des langfristigen Investierens

Überwindung von Marktvolatilität: Kurzfristige Investoren können von plötzlichen

Kursverlusten stark betroffen sein. Langfristige Anleger haben jedoch die Möglichkeit, Verluste

zu kompensieren, da sie Schwankungen besser aussitzen können.
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Geringere Handelskosten und Steuerbelastung: Wenn du langfristig investierst, fallen weniger

Transaktionskosten an, und Kapitalgewinne werden in vielen Ländern steuerlich begünstigt,

wenn du über einen längeren Zeitraum investiert bleibst.

Psychologische Vorteile: Langfristiges Investieren kann deine Nerven schonen, da du dich auf

deine langfristigen Ziele fokussierst, anstatt ständig auf kurzfristige Marktentwicklungen zu

reagieren. Du bist weniger anfällig für impulsive Entscheidungen, die oft durch Angst oder Gier

motiviert sind.

2. Disziplin bewahren in turbulenten Zeiten

Die Börse durchläuft naturgemäß Phasen von Auf- und Abschwüngen. Es wird Zeiten geben, in

denen dein Portfolio vorübergehend an Wert verliert, und in diesen Momenten ist es entscheidend,

die Disziplin zu bewahren und nicht impulsiv zu reagieren.

Strategien, um die Disziplin in Krisenzeiten zu bewahren

Ziele und Zeithorizont im Blick behalten: Wenn die Märkte schwanken, hilft es, sich immer wieder

auf deine langfristigen Ziele zu besinnen. Erinnere dich daran, dass dein Ziel nicht der kurzfristige

Gewinn ist, sondern der Aufbau eines stabilen Vermögens über viele Jahre oder Jahrzehnte.

Langfristige Ziele, wie die Altersvorsorge oder finanzielle Unabhängigkeit, sind stark genug, um dich

auch in schwierigen Zeiten auf Kurs zu halten.

Marktschwankungen als normal akzeptieren: Kursschwankungen sind ein unvermeidbarer Teil

der Börse. Es wird immer Höhen und Tiefen geben, doch die Geschichte zeigt, dass sich die

Aktienmärkte nach Krisen wieder erholen und langfristig wachsen. Der S&P 500, einer der

bedeutendsten Aktienindizes, hat beispielsweise viele Krisen durchlaufen, darunter die

Weltwirtschaftskrise, die Dotcom-Blase und die Finanzkrise 2008 – und ist langfristig dennoch

stets gewachsen.

Panikverkäufe vermeiden: Der Drang, während eines Marktabschwungs zu verkaufen, ist oft

groß. In der Regel führt jedoch genau dieses Verhalten zu Verlusten, denn wenn du in einer

Panikphase verkaufst, realisierst du Verluste, die du bei einer späteren Erholung möglicherweise

wieder aufgeholt hättest. Historisch gesehen haben sich Märkte nach Krisen stets erholt und

sind oft sogar auf neue Höchststände gestiegen.

3. Der Cost-Averaging-Effekt: Regelmäßiges Investieren als Disziplinverstärker

Regelmäßiges Investieren, beispielsweise über einen ETF-Sparplan, ist eine einfache und effektive

Methode, um diszipliniert und langfristig zu investieren. Ein Sparplan hilft dir, kontinuierlich zu

investieren, ohne dich von kurzfristigen Marktentwicklungen beeinflussen zu lassen. Dieser

sogenannte Cost-Averaging-Effekt(Durchschnittskosteneffekt) kann dir langfristig helfen, ein

stabiles Vermögen aufzubauen.

So funktioniert der Cost-Averaging-Effekt:

Geringere Durchschnittskosten: Da du regelmäßig in festgelegten Intervallen investierst, kaufst

du mal zu hohen, mal zu niedrigen Kursen ein. Über die Zeit reduziert sich dein durchschnittlicher
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Kaufpreis, da du bei fallenden Kursen mehr Anteile und bei steigenden Kursen weniger Anteile

erwirbst.

Automatisierte Disziplin: Ein Sparplan erleichtert es dir, diszipliniert zu investieren, da die Käufe

automatisch ausgeführt werden und du nicht ständig darüber nachdenken musst. Der Cost-

Averaging-Effekt reduziert das Risiko, impulsiv zu handeln, und gibt dir eine Methode an die

Hand, um langfristig erfolgreich zu sein, ohne ständig den Markt beobachten zu müssen.

4. Rebalancing: Dein Portfolio regelmäßig ins Gleichgewicht bringen

Mit der Zeit kann es passieren, dass sich die ursprünglich festgelegte Verteilung der Anlageklassen

in deinem Portfolio verschiebt. Wenn Aktien besonders gut laufen, kann es sein, dass sie einen

größeren Teil deines Portfolios ausmachen und damit das Risiko erhöhen. Rebalancing ist der

Prozess, bei dem du deine Anlagen wieder in die ursprünglich vorgesehene Verteilung zurückführst.

Warum Rebalancing wichtig ist:

Risikokontrolle: Durch Rebalancing hältst du das Risiko deines Portfolios konstant. Wenn sich

die Märkte stark entwickeln, könnte dein Portfolio plötzlich risikoreicher sein, als du ursprünglich

geplant hattest. Durch Verkäufe in übergewichteten Anlageklassen und Käufe in

untergewichteten bringst du das Portfolio wieder in Balance.

Kauf von unterbewerteten Anlageklassen: Rebalancing ermöglicht es dir, in unterbewertete

Anlageklassen zu investieren und Gewinne aus überbewerteten Klassen mitzunehmen. Dies

entspricht dem Prinzip „günstig kaufen, teuer verkaufen“ und kann langfristig zu einer stabileren

und profitableren Wertentwicklung beitragen.

Ein jährliches oder halbjährliches Rebalancing ist in der Regel ausreichend, um die Balance zu

bewahren, ohne dass du ständig eingreifen musst.

5. Sich von Emotionen lösen und rationale Entscheidungen treffen

Emotionen können die größten Feinde des langfristigen Investierens sein. Angst und Gier sind oft

die Ursachen für schlechte Anlageentscheidungen. Langfristig erfolgreich zu investieren bedeutet,

Emotionen beiseitezulassen und sich auf rationalen Überlegungen zu stützen.

Tipps zur Kontrolle deiner Emotionen beim Investieren

Vermeide Markt-Timing: Der Versuch, den „perfekten“ Zeitpunkt für Kauf oder Verkauf zu

erwischen, ist nahezu unmöglich. Selbst erfahrene Investoren scheitern oft daran. Studien

zeigen, dass Anleger, die einfach an ihren Anlagen festhalten, langfristig meist besser

abschneiden als jene, die ständig versuchen, den besten Zeitpunkt zu finden. Der

Zinseszinseffekt entfaltet sich, wenn du über lange Zeiträume investiert bleibst.

Langfristige Perspektive bewahren: Denke stets an deine langfristigen Ziele und die Jahre oder

Jahrzehnte, die du investiert bleiben möchtest. Wenn du dich ständig von kurzfristigen

Schwankungen beeinflussen lässt, riskierst du, wichtige Chancen zu verpassen. Die Zeit im Markt

ist entscheidender als das Timing.
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Nachrichten und Medien mit Vorsicht genießen: Finanznachrichten neigen dazu, sich auf

kurzfristige Entwicklungen zu konzentrieren und häufig negative Nachrichten zu betonen, da diese

mehr Aufmerksamkeit erregen. Die Medien können oft eine Krisenstimmung verbreiten, die Anleger

zu impulsiven Reaktionen verleitet. Lass dich nicht von Schlagzeilen und kurzfristigen

Marktanalysen verunsichern. Setze lieber auf deine langfristige Strategie.

6. Geduld und Kontinuität: Die Erfolgsfaktoren für langfristigen Vermögensaufbau

Langfristiger Vermögensaufbau ist ein kontinuierlicher Prozess, bei dem Geduld und Beharrlichkeit

entscheidend sind. Es ist wichtig, regelmäßige Investitionen zu tätigen und dabei geduldig zu

bleiben, auch wenn du nicht sofort Ergebnisse siehst.

Die Kraft des Zinseszinses nutzen: Der Zinseszinseffekt braucht Zeit, um sich voll zu entfalten.

Je länger du investiert bleibst, desto größer wird der Effekt. Die besten Ergebnisse erzielst du,

wenn du über Jahrzehnte hinweg kontinuierlich investierst und die Erträge immer wieder

reinvestierst.

Regelmäßige Investitionen: Besonders in Krisenzeiten ist es wichtig, an deinem Sparplan

festzuhalten und nicht das regelmäßige Investieren einzustellen. In Phasen, in denen die Märkte

niedrig stehen, profitierst du von günstigen Einstiegspreisen und legst die Basis für hohe

Renditen in der Zukunft.

Nicht ständig das Portfolio überprüfen: Viele Anleger machen den Fehler, täglich auf die

Entwicklung ihres Portfolios zu schauen. Das kann emotional belastend sein und führt oft zu

impulsiven Entscheidungen. Stattdessen ist es ratsam, dein Portfolio nur einmal im Jahr oder bei

größeren Veränderungen in deiner Lebenssituation zu überprüfen.

7. Eine klare Strategie entwickeln und konsequent verfolgen

Eine gut durchdachte Anlagestrategie ist die Basis für langfristigen Anlageerfolg. Deine Strategie

sollte auf deine persönlichen Ziele, dein Risikoprofil und deinen Anlagehorizont abgestimmt sein

und dir als Kompass für deine Entscheidungen dienen.

An der Strategie festhalten: Selbst wenn die Märkte unruhig sind, halte dich an deinen Plan. Die

Strategie ist deine Leitlinie und sollte nicht impulsiv bei jeder Marktbewegung angepasst

werden. Sie bietet dir eine klare Orientierung, an der du dich selbst in turbulenten Zeiten

festhalten kannst.

Regelmäßige Überprüfung und Anpassung: Auch wenn deine Strategie langfristig angelegt ist,

macht es Sinn, sie regelmäßig zu überprüfen – vor allem, wenn sich deine Lebensumstände oder

finanziellen Ziele ändern. Diese Überprüfungen sind jedoch keine Reaktion auf

Marktbewegungen, sondern dienen der Anpassung an deine persönlichen Ziele.

Langfristig erfolgreich zu investieren bedeutet, ein ruhiges und diszipliniertes Vorgehen zu

verfolgen und an einer klaren Strategie festzuhalten. Durch den Zinseszinseffekt, den Cost-

Averaging-Effekt und ein gut ausbalanciertes Portfolio baust du kontinuierlich Vermögen auf. Die

größten Fehler entstehen durch impulsives Handeln und das Fokussieren auf kurzfristige

FinanzUnity · Vermögensaufbau durch ETFs 39 / 59



Ereignisse. Wenn du geduldig bleibst und dich von Emotionen löst, kannst du langfristig deine

finanziellen Ziele erreichen und von der langfristigen Stabilität der Märkte profitieren.
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Steuern und rechtliche Aspekte bei ETFs

Investitionen in ETFs sind eine beliebte und kostengünstige Methode für den Vermögensaufbau.

Doch sie bringen auch steuerliche und rechtliche Verpflichtungen mit sich. Wer die steuerlichen und

rechtlichen Rahmenbedingungen versteht, kann steuerliche Vorteile nutzen und finanzielle

Fallstricke vermeiden. In diesem Kapitel gehen wir auf die Besteuerung von ETF-Erträgen in

Deutschland, wichtige rechtliche Rahmenbedingungen sowie auf internationale Steueraspekte ein,

die beim Investieren in ETFs relevant sind.

1. Steuerliche Grundlagen für ETFs: Kapitalertragssteuer, Abgeltungssteuer und

Sparerpauschbetrag

In Deutschland unterliegen Kapitalerträge der Kapitalertragssteuer (KESt). Diese Steuer fällt auf

Dividenden, Zinsen und Kursgewinne an. Die Kapitalertragssteuer beträgt derzeit 25 % und wird

zuzüglich eines Solidaritätszuschlags (5,5 % der Kapitalertragssteuer) und ggf. der Kirchensteuer

erhoben. Die Kapitalertragssteuer ist Teil der Abgeltungssteuer, die alle Kapitalerträge pauschal

besteuert. Sie wird in der Regel direkt vom Broker einbehalten und an das Finanzamt abgeführt,

sodass du dich nicht um die Abführung der Steuer kümmern musst.

Sparerpauschbetrag

Jeder Steuerpflichtige in Deutschland hat Anspruch auf einen jährlichen Sparerpauschbetrag (1.000

Euro für Einzelpersonen, 2.000 Euro für Verheiratete). Bis zu diesem Betrag sind Kapitalerträge

steuerfrei. Um den Sparerpauschbetrag zu nutzen, solltest du bei deinem Broker einen

Freistellungsauftrag einreichen, der es ermöglicht, Kapitalerträge bis zur Höhe des

Sparerpauschbetrags steuerfrei zu erhalten.

2. Besteuerung von ETF-Erträgen: Dividenden, Kursgewinne und Vorabpauschale

Erträge aus ETFs unterliegen in Deutschland der Abgeltungssteuer. Die Steuerpflicht gilt sowohl für

ausschüttende als auch für thesaurierende ETFs, allerdings gibt es Unterschiede in der Art und

Weise, wie die Erträge besteuert werden.

Ausschüttende ETFs

Ausschüttende ETFs zahlen die im Fonds erzielten Erträge (Dividenden, Zinsen) direkt an die

Anleger aus. Diese Ausschüttungen werden als Kapitalerträge besteuert und sind unmittelbar

steuerpflichtig. Dein Broker zieht die Abgeltungssteuer direkt von den Ausschüttungen ab und führt

sie an das Finanzamt ab, sodass du die Steuerzahlung nicht selbst organisieren musst.

Beispiel für die Besteuerung eines ausschüttenden ETFs:

Angenommen, du hältst Anteile an einem ausschüttenden ETF und erhältst eine jährliche

Ausschüttung von 800 Euro. Wenn du keinen Freistellungsauftrag eingereicht hast, wird dein

Broker die Abgeltungssteuer (25 %) plus Solidaritätszuschlag (5,5 %) und ggf. Kirchensteuer

einbehalten und den Restbetrag an dich auszahlen.
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Hast du hingegen einen Freistellungsauftrag für den Sparerpauschbetrag (1.000 Euro) eingerichtet

und keine weiteren Kapitalerträge, bleiben die 800 Euro steuerfrei.

Thesaurierende ETFs und die Vorabpauschale

Bei thesaurierenden ETFs werden die Erträge im Fonds selbst wieder angelegt, anstatt an die

Anleger ausgeschüttet zu werden. Thesaurierende ETFs sind dennoch steuerpflichtig, und in

Deutschland greift hier die sogenannte Vorabpauschale, die eine jährliche Mindestbesteuerung von

thesaurierenden Erträgen sicherstellt.

Die Vorabpauschale wird einmal jährlich berechnet und basiert auf dem Wert des Fonds sowie auf

einem festgelegten Zinssatz, der sich an der Rendite langjähriger Bundesanleihen orientiert. Der

Basiszins wird jährlich von der Deutschen Bundesbank ermittelt und beträgt in der Regel deutlich

weniger als die tatsächliche Fondsrendite. Die Vorabpauschale wird auf die nicht ausgeschütteten

Erträge des ETFs angewandt und zu Jahresbeginn automatisch vom Broker abgeführt.

Die endgültige Steuerberechnung erfolgt dann beim Verkauf der Anteile: Die bereits gezahlte

Vorabpauschale wird angerechnet, sodass nur die Differenz besteuert wird.

Beispiel für die Vorabpauschale:

Angenommen, du hast 10.000 Euro in einen thesaurierenden ETF investiert und der Basiszins liegt

bei 1 %. Die Vorabpauschale beträgt in diesem Fall 1 % von 10.000 Euro, also 100 Euro. Auf diese

100 Euro fällt nun die Abgeltungssteuer an, auch wenn die tatsächliche Wertsteigerung des Fonds

im Jahr 5 % betrug. Wenn du die ETF-Anteile später verkaufst, wird die Vorabpauschale auf die

Abgeltungssteuer angerechnet.

Kursgewinne bei Verkauf

Kursgewinne entstehen, wenn du ETF-Anteile zu einem höheren Preis verkaufst, als du sie

ursprünglich gekauft hast. Diese Gewinne unterliegen der Abgeltungssteuer und werden zum

Zeitpunkt des Verkaufs versteuert. Die Steuer wird vom Broker automatisch einbehalten und an das

Finanzamt abgeführt. Da die Vorabpauschale bereits einen Teil der steuerpflichtigen Erträge

abdeckt, wird die Steuerlast beim Verkauf entsprechend reduziert.

3. Steuerliche Unterschiede bei inländischen und ausländischen ETFs

ETFs können in Deutschland oder im Ausland aufgelegt sein. Die steuerliche Behandlung ist bei

beiden grundsätzlich ähnlich, es gibt jedoch einige Unterschiede, insbesondere in Bezug auf die

Berechnung und Besteuerung der Vorabpauschale.

Inländische ETFs: ETFs, die in Deutschland aufgelegt sind, unterliegen den deutschen

Steuerregelungen, und die Abgeltungssteuer wird vom Broker automatisch abgeführt.

Ausländische ETFs: Auch ausländische ETFs, die z. B. in Luxemburg oder Irland aufgelegt sind,

unterliegen der Abgeltungssteuer in Deutschland. Bei ausländischen ETFs kann es jedoch

gelegentlich zu Unterschieden in der Steuerbehandlung kommen, insbesondere in Bezug auf die

Berechnung der Vorabpauschale und die Handhabung von Ausschüttungen. Die meisten Broker
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führen die Steuern jedoch genauso ab wie bei inländischen ETFs, sodass für Anleger im Alltag

kaum Unterschiede bestehen.

4. Wichtige Dokumente und Nachweise für die Steuererklärung

Obwohl die Abgeltungssteuer in der Regel vom Broker einbehalten wird, kann es in bestimmten

Fällen sinnvoll sein, die Kapitalerträge in der Steuererklärung anzugeben. Insbesondere dann, wenn

du Verluste aus Vorjahren geltend machen oder von der Anrechnung ausländischer Quellensteuer

profitieren möchtest.

Jahressteuerbescheinigung: Die Jahressteuerbescheinigung deines Brokers gibt eine

detaillierte Übersicht über deine Kapitalerträge, die gezahlten Steuern und gegebenenfalls

anrechenbare Verluste. Diese Bescheinigung ist für die Steuererklärung wichtig und sollte sicher

aufbewahrt werden.

Freistellungsauftrag: Mit einem Freistellungsauftrag kannst du den Sparerpauschbetrag nutzen

und sicherstellen, dass Kapitalerträge bis zur Höhe des Pauschbetrags steuerfrei bleiben. Der

Freistellungsauftrag wird bei deiner Bank oder deinem Broker eingereicht.

Anrechnung von Verlusten: Verluste aus dem Verkauf von ETF-Anteilen oder anderen

Kapitalanlagen können steuerlich mit Gewinnen aus anderen Kapitalanlagen verrechnet werden.

Wenn du in einem Jahr Verluste realisiert hast, kannst du diese auf zukünftige Gewinne

anrechnen lassen, um deine Steuerlast zu senken.

5. Erbschaft und Schenkung von ETFs: Steuerliche Aspekte

ETFs können ebenso wie andere Kapitalanlagen vererbt oder verschenkt werden. Dabei gelten die

allgemeinen Regeln zur Erbschaft- und Schenkungssteuer. Die Höhe der Steuer hängt vom

Verwandtschaftsgrad sowie von der Höhe des geerbten oder verschenkten Vermögens ab. Je nach

Verwandtschaftsgrad gibt es unterschiedliche Freibeträge:

Freibeträge: Ehepartner haben einen Freibetrag von 500.000 Euro, Kinder von 400.000 Euro und

Enkelkinder von 200.000 Euro. Erst wenn das vererbte Vermögen diesen Freibetrag

überschreitet, wird die Erbschaftssteuer fällig.

Erbfall und Veräußerungsgewinn: Nach einem Erbfall wird der aktuelle Marktwert der ETF-

Anteile zur Steuerberechnung herangezogen. Beim späteren Verkauf der geerbten ETF-Anteile

muss der Erbe die Abgeltungssteuer auf Kursgewinne zahlen, die nach dem Erbfall entstanden

sind.

Um die steuerlichen Konsequenzen einer Erbschaft oder Schenkung optimal zu gestalten, kann es

sinnvoll sein, einen Steuerberater zu Rate zu ziehen. So lassen sich steuerliche Vorteile gezielt

nutzen und unerwartete Belastungen vermeiden.
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6. Rechtliche Aspekte und Anlegerschutz

ETFs sind in Deutschland streng regulierte Finanzprodukte, die der Aufsicht der Bundesanstalt für

Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) unterliegen. Die meisten ETFs sind als Sondervermögen

ausgestaltet, was zusätzlichen Schutz für Anleger bietet:

Sondervermögen: Das Vermögen eines ETFs wird als Sondervermögen geführt und vom

Vermögen der Fondsgesellschaft getrennt. Sollte die Fondsgesellschaft in finanzielle

Schwierigkeiten geraten, bleibt das Kapital der Anleger geschützt und kann nicht zur Begleichung

von Schulden herangezogen werden.

Transparenz: ETFs bieten eine hohe Transparenz, da die Fondsgesellschaften regelmäßig die

Zusammensetzung des Fonds veröffentlichen. So kannst du jederzeit nachvollziehen, in welche

Wertpapiere dein ETF investiert ist und welche Gewichtungen dabei vorliegen. Diese Transparenz

sorgt für Vertrauen und hilft Anlegern, fundierte Entscheidungen zu treffen.

Einlagensicherung: Zwar fallen ETFs nicht unter die gesetzliche Einlagensicherung, aber da sie

als Sondervermögen geführt werden, bleiben sie auch bei Insolvenz des Brokers geschützt. Deine

ETF-Anteile sind also unabhängig von der Solvenz des Brokers und werden weiterhin für dich

verwahrt.

7. Internationale steuerliche Aspekte: Quellensteuer und Doppelbesteuerungsabkommen

Investierst du in ETFs, die in ausländische Unternehmen investieren, kann zusätzlich zur

Abgeltungssteuer auch Quellensteuer anfallen. Viele Länder erheben Quellensteuer auf Dividenden

und Kapitalerträge, die an ausländische Anleger ausgeschüttet werden. Die Quellensteuer wird

direkt im Land des Unternehmens abgezogen, bevor die Dividenden ausgeschüttet werden.

Anrechnung der Quellensteuer: In Deutschland kannst du die gezahlte Quellensteuer in der

Regel auf die Abgeltungssteuer anrechnen lassen, um eine Doppelbesteuerung zu vermeiden.

Dies ist möglich, sofern ein Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) zwischen Deutschland und

dem jeweiligen Land besteht. Die meisten Doppelbesteuerungsabkommen sehen vor, dass

deutsche Anleger Quellensteuern bis zu einer bestimmten Höhe anrechnen lassen können.

Quellensteuerhöhe in häufigen ETF-Ländern:

USA: Die Quellensteuer auf Dividenden beträgt 15 % für deutsche Anleger und kann in voller

Höhe auf die Abgeltungssteuer angerechnet werden.

Schweiz: Die Quellensteuer auf Dividenden beträgt 35 %. In Deutschland anrechenbar sind

jedoch nur 15 %. Die restlichen 20 % können unter Umständen durch eine Rückerstattung in der

Schweiz zurückgefordert werden.

Frankreich: Die Quellensteuer auf Dividenden beträgt 12,8 % und kann in voller Höhe

angerechnet werden.

Die Anrechnung der Quellensteuer erfolgt in der Regel automatisch über deinen Broker. Allerdings

können bei bestimmten Ländern zusätzliche Schritte erforderlich sein, etwa die Beantragung einer

Rückerstattung.
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Fazit: Steuerliche und rechtliche Aspekte beim ETF-Investieren im Überblick

ETFs bieten dir eine flexible und kostengünstige Möglichkeit, Vermögen aufzubauen, aber sie sind

auch mit steuerlichen und rechtlichen Verpflichtungen verbunden. Indem du die Grundlagen zur

Besteuerung von Ausschüttungen, thesaurierenden ETFs, Kursgewinnen und der Quellensteuer

verstehst, kannst du die steuerlichen Vorteile optimal nutzen. Gleichzeitig profitierst du vom Schutz

des Sondervermögens und den hohen Transparenzstandards, die ETFs bieten. Ein grundlegendes

Verständnis der steuerlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen hilft dir, fundierte

Entscheidungen zu treffen und langfristig von den Vorteilen des ETF-Investierens zu profitieren.
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Deine finanziellen Ziele erreichen und anpassen

Der Vermögensaufbau ist eine langfristige Reise, die oft mehrere Jahrzehnte umfasst. Während

dieser Zeit können sich deine finanziellen Ziele und Prioritäten verändern – sei es aufgrund von

persönlichen Lebensumständen, beruflichen Entwicklungen oder neuen finanziellen Erkenntnissen.

Das Festlegen, Erreichen und bei Bedarf Anpassen deiner finanziellen Ziele ist ein dynamischer

Prozess, der dir hilft, flexibel und realistisch auf die Anforderungen deines Lebens einzugehen. In

diesem Kapitel erfährst du, wie du deine finanziellen Ziele klar definierst, Fortschritte überwachst

und deine Ziele bei Bedarf anpasst, um langfristig auf Kurs zu bleiben.

1. Finanzielle Ziele klar definieren: Kurz-, mittel- und langfristige Ziele

Der erste Schritt auf dem Weg zu finanzieller Sicherheit ist es, konkrete Ziele zu definieren. Dies

hilft dir, eine klare Richtung einzuschlagen und gibt dir Orientierung. Deine Ziele können in drei

Hauptkategorien unterteilt werden:

Kurzfristige Ziele: Diese Ziele sind innerhalb der nächsten 1 bis 3 Jahre erreichbar und dienen

häufig der Sicherstellung finanzieller Stabilität. Dazu gehört beispielsweise der Aufbau eines

Notgroschens, die Planung eines Urlaubs oder die Anschaffung eines neuen Autos. Bei diesen

Zielen solltest du vor allem auf Sicherheit und Verfügbarkeit des Kapitals achten.

Mittelfristige Ziele: Mittelfristige Ziele umfassen einen Zeitraum von 3 bis 10 Jahren und

können größere Anschaffungen oder Lebensveränderungen betreffen, wie den Kauf eines

Eigenheims, die Finanzierung einer Weiterbildung oder die Planung einer längeren Reise. Hier

solltest du eine Balance zwischen Wachstum und Sicherheit anstreben und möglicherweise auf

risikoärmere Anlageklassen setzen.

Langfristige Ziele: Langfristige Ziele sind Ziele, die du in mehr als 10 Jahren erreichen möchtest.

Die Altersvorsorge und der Aufbau eines Vermögens für den Ruhestand fallen in diese Kategorie.

Langfristige Ziele können ein höheres Risiko vertragen, da du Zeit hast, Marktschwankungen

auszugleichen und von der langfristigen Wertsteigerung von Aktien und anderen Anlagen zu

profitieren.

Definiere für jedes Ziel einen genauen Zeithorizont und eine Zielsumme. Ein klares Ziel könnte etwa

lauten: „In den nächsten 10 Jahren möchte ich ein Eigenkapital von 50.000 Euro ansparen, um ein

Haus zu kaufen.“ Solch eine konkrete Formulierung hilft dir, dein Ziel greifbarer und messbarer zu

machen.

2. Deine Ziele in finanzielle Strategien übersetzen

Sobald du deine finanziellen Ziele definiert hast, kannst du eine konkrete Anlagestrategie

entwickeln, um diese Ziele zu erreichen. Deine Strategie sollte die Art der Anlage, den
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Anlagehorizont und dein Risikoprofil berücksichtigen. Hier sind einige Ansätze, wie du deine Ziele in

handlungsorientierte Strategien umsetzen kannst:

Für kurzfristige Ziele: Konzentriere dich auf sicherere Anlageformen wie Tagesgeldkonten oder

Festgeld. Diese garantieren dir eine hohe Liquidität und stellen sicher, dass dein Kapital in der

geplanten Zeit verfügbar ist. Diese Anlageformen bieten dir in der Regel eine stabile, aber

geringe Rendite, minimieren jedoch das Risiko eines Kapitalverlustes.

Für mittelfristige Ziele: Wähle eine ausgewogene Anlagestrategie, die eine moderate Rendite

mit einem mittleren Risikoprofil kombiniert. Anteile in Anleihen-ETFs und breit diversifizierten

Aktien-ETFs, die z. B. den MSCI World oder den FTSE All-World abbilden, können eine solide Basis

für das Wachstum deines Kapitals darstellen. Eine solche Mischung bietet die Chance auf

Kapitalwachstum, ohne dass du zu viel Risiko eingehst.

Für langfristige Ziele: Setze auf wachstumsorientierte Anlagen wie Aktien-ETFs und

thesaurierende Fonds, um den Zinseszinseffekt zu nutzen. Da du einen langen Anlagehorizont

hast, kannst du Marktvolatilität aushalten und bist weniger gezwungen, in kurzfristigen Krisen

zu verkaufen. Ein hoher Anteil an Aktien-ETFs bietet dir die besten Chancen auf eine hohe

Rendite und damit die Erreichung langfristiger Ziele wie der Altersvorsorge.

3. Fortschritte regelmäßig überwachen und beurteilen

Die regelmäßige Überprüfung deines Fortschritts ist ein wichtiger Schritt, um sicherzustellen, dass

du auf dem richtigen Weg bist, deine Ziele zu erreichen. Ein systematisches Monitoring gibt dir

Aufschluss darüber, ob deine Strategie erfolgreich ist oder Anpassungen erfordert.

Kontrolle der Zielerreichung: Überprüfe regelmäßig, ob du in deinen Plänen im Zeitplan bist

oder ob du zurückliegst. Eine jährliche Bewertung deines Portfolios und eine Analyse der Erträge

und Wertsteigerungen deiner Anlagen helfen dir, die Performance deines Portfolios zu verstehen.

Entwicklung eines individuellen Finanzplans: Ein Finanzplan kann dir helfen, deine

Zielerreichung zu dokumentieren und deine Fortschritte festzuhalten. Ein solcher Plan sollte alle

wichtigen Informationen zu deinen Zielen, deiner Anlagestrategie und den aktuellen Erträgen

beinhalten. So hast du stets den Überblick über deine Finanzen und kannst dein Portfolio

zielgerichtet anpassen.

Einstellung realistischer Erwartungen: Finanzmärkte sind volatil, und es wird Jahre geben, in

denen dein Portfolio niedriger abschneidet als geplant. Sei bereit, auch in Zeiten schwacher

Marktperformance an deiner Strategie festzuhalten. Der langfristige Vermögensaufbau wird

über Zeiträume hinweg ausgeglichen, und geduldige Anleger profitieren oft von den Erholungen

der Märkte.

4. Anpassung deiner Ziele bei Lebensveränderungen

Das Leben ist dynamisch, und so können sich auch deine finanziellen Ziele mit der Zeit ändern. Eine

berufliche Veränderung, eine Familiengründung, der Kauf eines Hauses oder gesundheitliche

Herausforderungen können dazu führen, dass du deine finanziellen Prioritäten überdenken musst.
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Die Fähigkeit, flexibel auf solche Veränderungen zu reagieren und deine Ziele entsprechend

anzupassen, ist ein wichtiger Bestandteil deines langfristigen finanziellen Erfolgs.

Neubewertung bei größeren Lebensereignissen: Wenn sich wesentliche Lebensumstände

ändern, solltest du deine finanziellen Ziele überprüfen und gegebenenfalls anpassen. Überlege,

welche Auswirkungen neue Lebensumstände auf deine Ziele haben und wie du deine

Anlagestrategie entsprechend ändern kannst.

Neugewichtung der Prioritäten: Eine Neubewertung der Ziele könnte auch eine Neugewichtung

deiner Prioritäten beinhalten. Möglicherweise stellst du fest, dass die Altersvorsorge wichtiger

wird als eine teure Anschaffung oder dass du mehr in sichere Anlagen investieren möchtest. Eine

Änderung der Ziele bedeutet oft auch eine Änderung der Asset-Allokation.

Kosteneffizienz sicherstellen: Bei der Anpassung deiner Anlagestrategie solltest du stets auf

die Kosten achten. Eine zu häufige Anpassung oder der Verkauf und Neukauf von Anlagen kann

Transaktionskosten verursachen, die deine Rendite schmälern. Setze deshalb auf regelmäßige,

aber nicht zu häufige Überprüfungen und Anpassungen, um die Kosten im Blick zu behalten.

5. Den Zinseszinseffekt und Sparplan nutzen

Gerade bei langfristigen Zielen ist es sinnvoll, regelmäßig in ein Sparprogramm zu investieren. Mit

einem ETF-Sparplan kannst du kontinuierlich und systematisch Kapital ansammeln und den

Zinseszinseffekt nutzen. Der Zinseszins beschleunigt dein Vermögenswachstum, indem nicht nur

das eingezahlte Kapital, sondern auch die Erträge jedes Jahr neue Erträge generieren.

Cost-Averaging-Effekt: Durch regelmäßige Einzahlungen in einen ETF-Sparplan profitierst du

vom Durchschnittskosteneffekt (Cost-Averaging), da du bei niedrigen Kursen mehr Anteile und

bei hohen Kursen weniger Anteile kaufst. Über Zeiträume hinweg senkt dies deine

durchschnittlichen Einstiegskosten.

Automatisierte Disziplin: Ein Sparplan hilft dir, diszipliniert zu investieren, ohne von

kurzfristigen Marktbewegungen beeinflusst zu werden. Dies ist besonders hilfreich, wenn es um

langfristige Ziele geht, bei denen der Anlagehorizont von Jahrzehnten oft schwierige

Marktphasen beinhaltet.

6. Regelmäßiges Rebalancing durchführen

Mit der Zeit kann es passieren, dass sich die Verteilung der Anlageklassen in deinem Portfolio

verändert, da sich unterschiedliche Anlageklassen unterschiedlich entwickeln. Wenn dein Portfolio

beispielsweise stärker in Aktien wächst, kann es sein, dass dein ursprünglich definiertes Risiko

erhöht ist. Durch regelmäßiges Rebalancing kannst du deine Asset-Allokation wieder an deine

ursprünglich festgelegten Risikovorgaben anpassen.

Einmal pro Jahr prüfen: Es ist sinnvoll, dein Portfolio einmal im Jahr zu überprüfen und zu

rebalancieren, um das gewünschte Verhältnis der verschiedenen Anlageklassen

wiederherzustellen. Bei größeren Marktbewegungen kannst du auch eine Halbjahresüberprüfung

einplanen.
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Verkäufe und Käufe gezielt einsetzen: Rebalancing kann durch gezielten Verkauf und Neukauf

von Anlagen erfolgen, um die ursprüngliche Balance im Portfolio zu erhalten. Alternativ kannst

du auch neue Investitionen in untergewichtete Anlageklassen lenken, um die Asset-Allokation

anzupassen, ohne bestehende Positionen zu verkaufen.

Risiko stabilisieren: Regelmäßiges Rebalancing ist wichtig, um das Risiko deines Portfolios

konstant zu halten. Ein gut ausbalanciertes Portfolio, das regelmäßig überprüft und angepasst

wird, bietet dir eine bessere Risiko-Rendite-Struktur und sorgt dafür, dass du langfristig auf Kurs

bleibst.

7. Den Erfolg feiern und flexibel bleiben

Das Erreichen finanzieller Ziele ist ein Meilenstein, und es ist wichtig, diesen Erfolg zu feiern.

Gleichzeitig solltest du flexibel bleiben und offen für neue Ziele und Chancen sein. Wenn du dein

Ziel erreichst, wie z. B. den Kauf eines Hauses oder das Erreichen eines bestimmten

Vermögensziels, ist das ein Moment des Erfolgs – jedoch auch eine Gelegenheit, neue finanzielle

Meilensteine zu setzen.

Neue Ziele setzen: Nach dem Erreichen eines finanziellen Ziels kannst du dir neue Ziele setzen,

die dein Portfolio weiter optimieren oder neue Prioritäten abdecken. Zum Beispiel könntest du

dich stärker auf deine Altersvorsorge konzentrieren oder das Vermögen nutzen, um passives

Einkommen zu generieren.

Finanzielle Freiheit und Flexibilität: Finanzielle Freiheit bedeutet nicht nur, ein bestimmtes

Vermögensziel zu erreichen, sondern auch, unabhängig von äußeren Faktoren und finanziellen

Einschränkungen zu sein. Langfristig finanzielle Freiheit zu erlangen erfordert, dass du stets

flexibel und offen für Veränderungen bleibst, ohne jedoch deinen langfristigen Plan aus den

Augen zu verlieren.

Kontinuierliche Weiterbildung und Anpassung: Finanzwissen ist der Schlüssel zu fundierten

Entscheidungen. Halte dich über aktuelle Entwicklungen und neue Anlagestrategien auf dem

Laufenden und passe deine Ziele an, wenn sich dein Wissen und deine Perspektive

weiterentwickeln.

Mit einer klaren Strategie und der Bereitschaft, deine finanziellen Ziele regelmäßig zu überprüfen

und bei Bedarf anzupassen, bleibst du flexibel und bereit, auf Veränderungen in deinem Leben zu

reagieren. Ein systematischer Ansatz zur Zielsetzung, regelmäßiges Monitoring und die Disziplin,

am Plan festzuhalten, helfen dir dabei, den Vermögensaufbau erfolgreich und zukunftssicher zu

gestalten.
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Häufige Fragen und Antworten zum ETF-Investment

ETFs bieten eine kostengünstige und einfach zugängliche Möglichkeit, langfristig Vermögen

aufzubauen. Doch für viele Anleger, insbesondere Einsteiger, tauchen im Zusammenhang mit ETFs

immer wieder Fragen auf. In diesem Abschnitt beantworten wir einige der häufigsten Fragen zum

Thema ETF-Investment, um dir einen klaren Überblick über die Grundlagen, Chancen und Risiken

von ETFs zu geben.

1. Was ist ein ETF?

Ein ETF (Exchange Traded Fund) ist ein börsengehandelter Fonds, der die Wertentwicklung eines

bestimmten Index, wie etwa des DAX, MSCI World oder S&P 500, abbildet. Durch den Kauf eines

ETF-Anteils investierst du indirekt in alle im Index enthaltenen Unternehmen und profitierst von

deren Wertentwicklung. ETFs bieten eine einfache Möglichkeit, breit diversifiziert und

kostengünstig in viele Unternehmen und Branchen zu investieren, ohne dass du einzelne Aktien

kaufen musst.

2. Wie funktioniert ein ETF?

ETFs bilden die Wertentwicklung eines Index nach. Wenn du in einen ETF investierst, kaufst du

Anteile an einem Fonds, der in die im Index enthaltenen Wertpapiere investiert oder dessen

Wertentwicklung durch andere Methoden abbildet. Die Performance des ETFs folgt so weit wie

möglich dem Index. Es gibt zwei Methoden der Nachbildung:

Physische Nachbildung: Der ETF kauft die Wertpapiere des Index direkt. Wenn der Index aus

500 Aktien besteht, wird der ETF-Anbieter diese Aktien entsprechend der Gewichtung im Index

kaufen.

Synthetische Nachbildung: Der ETF nutzt Derivate (Swaps), um die Index-Performance

nachzubilden, ohne die Wertpapiere tatsächlich zu besitzen. Synthetische ETFs haben oft

geringere Kosten, bergen aber ein zusätzliches Kontrahentenrisiko (Risiko der

Zahlungsunfähigkeit des Vertragspartners).

3. Was ist der Unterschied zwischen einem ausschüttenden und einem thesaurierenden ETF?

Bei ETFs gibt es zwei Varianten im Umgang mit Erträgen:

Ausschüttender ETF: Ein ausschüttender ETF zahlt die Erträge, wie Dividenden, regelmäßig an

die Anleger aus. Diese Erträge werden auf deinem Konto gutgeschrieben und können frei

verwendet oder wieder investiert werden.

Thesaurierender ETF: Ein thesaurierender ETF reinvestiert die Erträge direkt im Fonds, anstatt

sie auszuschütten. Dadurch profitierst du vom Zinseszinseffekt, da die Erträge automatisch in

zusätzliche Anteile investiert werden und so dein Kapitalwachstum beschleunigen.

FinanzUnity · Vermögensaufbau durch ETFs 50 / 59



Die Wahl zwischen ausschüttenden und thesaurierenden ETFs hängt von deiner Strategie und

deinen finanziellen Zielen ab. Thesaurierende ETFs sind ideal für den langfristigen

Vermögensaufbau, während ausschüttende ETFs regelmäßige Einkünfte generieren.

4. Welche Kosten fallen bei ETFs an?

ETFs sind in der Regel kostengünstiger als aktiv gemanagte Fonds, dennoch gibt es einige

Gebühren, die du beachten solltest:

Total Expense Ratio (TER): Die TER umfasst alle jährlichen Verwaltungskosten eines ETFs, die

sich in der Regel zwischen 0,1 % und 0,5 % des Fondsvolumens bewegen. Diese Kosten werden

direkt vom Fondsvermögen abgezogen und beeinflussen die Rendite.

Transaktionskosten: Beim Kauf und Verkauf von ETFs fallen Transaktionsgebühren an, die je

nach Broker unterschiedlich sind. Bei häufigem Handel können diese Kosten die Rendite

schmälern.

Spread: Der Spread ist die Differenz zwischen Kauf- und Verkaufspreis eines ETF-Anteils. Eng

gehandelte ETFs haben oft geringere Spreads, was den Handel günstiger macht.

Die Kostenstruktur ist ein wichtiger Faktor, da sie die Rendite beeinflusst. Kostengünstige ETFs

eignen sich besonders für den langfristigen Vermögensaufbau.

5. Sind ETFs sicher?

ETFs gelten als vergleichsweise sichere Anlageprodukte, da sie eine breite Streuung bieten. Ein ETF,

der einen Index wie den MSCI World abbildet, investiert in Hunderte oder sogar Tausende von

Unternehmen, was das Risiko verteilt und das sogenannte Klumpenrisiko reduziert.

Zusätzlich bieten ETFs rechtliche Sicherheit, da sie in der Regel als Sondervermögen geführt

werden. Das bedeutet, dass das Kapital der Anleger getrennt vom Vermögen der Fondsgesellschaft

verwahrt wird. Sollte der ETF-Anbieter insolvent werden, bleibt das Kapital der Anleger geschützt.

Allerdings gibt es auch Risiken bei ETFs:

Marktrisiko: Da ETFs die Entwicklung eines Index nachbilden, ist der Anleger den Schwankungen

des Marktes ausgesetzt. Wenn der gesamte Markt fällt, wird auch der ETF an Wert verlieren.

Synthetische Nachbildung: Bei synthetischen ETFs besteht ein Kontrahentenrisiko, da sie auf

Derivaten beruhen. Falls die Gegenpartei, mit der der ETF-Anbieter den Swap abgeschlossen hat,

zahlungsunfähig wird, könnte das ETF-Vermögen gefährdet sein.

6. Was ist ein Sparplan, und wie funktioniert ein ETF-Sparplan?

Ein ETF-Sparplan ist eine Möglichkeit, regelmäßig in einen ETF zu investieren, z. B. monatlich oder

vierteljährlich. Dabei wird ein fester Betrag in den ETF investiert, unabhängig vom aktuellen Kurs.

Dies hat den Vorteil, dass du vom Cost-Averaging-Effekt (Durchschnittskosteneffekt) profitierst: Du

kaufst bei niedrigen Kursen mehr Anteile und bei hohen Kursen weniger Anteile, wodurch sich über

die Zeit ein günstiger Durchschnittspreis ergibt.
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ETF-Sparpläne eignen sich besonders für langfristige Anleger, die diszipliniert und ohne großen

Aufwand Vermögen aufbauen möchten. Sparpläne sind bei den meisten Brokern verfügbar und oft

schon ab kleinen Beträgen (z. B. 25 Euro im Monat) möglich.

7. Was ist der Unterschied zwischen aktiv gemanagten Fonds und ETFs?

Aktiv gemanagte Fonds werden von einem Fondsmanager verwaltet, der versucht, durch gezielte

Auswahl von Wertpapieren eine höhere Rendite als der Markt zu erzielen. Solche Fonds haben oft

hohe Verwaltungsgebühren und sind in der Regel teurer als ETFs.

ETFs hingegen sind passiv verwaltete Fonds, die einfach die Wertentwicklung eines Index

nachbilden. Da kein aktives Management erforderlich ist, sind die Verwaltungskosten von ETFs

deutlich niedriger. Studien zeigen, dass es für aktiv gemanagte Fonds schwer ist, langfristig besser

als der Markt abzuschneiden, weshalb ETFs eine kostengünstige Alternative darstellen.

8. Wie wird ein ETF besteuert?

In Deutschland unterliegen Erträge aus ETFs der Abgeltungssteuer (25 % auf Kapitalerträge

zuzüglich Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer). Die Besteuerung richtet sich nach der Art

des ETFs:

Ausschüttende ETFs: Die Ausschüttungen (z. B. Dividenden) werden direkt besteuert, wenn sie

an dich ausgeschüttet werden.

Thesaurierende ETFs: Die Erträge werden automatisch reinvestiert und unterliegen in

Deutschland der Vorabpauschale – einer pauschalen Steuer auf die im Fonds erzielten, aber nicht

ausgeschütteten Erträge. Die endgültige Steuerberechnung erfolgt beim Verkauf der Anteile.

Kursgewinne beim Verkauf von ETF-Anteilen werden ebenfalls besteuert. Dein Broker übernimmt in

der Regel die Abführung der Steuer, sodass du dich um nichts weiter kümmern musst. Der

Sparerpauschbetrag (1.000 Euro für Einzelpersonen und 2.000 Euro für verheiratete Paare) bleibt

jedoch steuerfrei, sofern ein Freistellungsauftrag eingerichtet wurde.

9. Was passiert mit meinem Geld, wenn der ETF-Anbieter insolvent wird?

ETFs werden in Deutschland als Sondervermögen verwaltet. Das bedeutet, dass das Vermögen der

Anleger getrennt vom Vermögen der Fondsgesellschaft verwahrt wird. Sollte der ETF-Anbieter

insolvent gehen, bleibt das Kapital der Anleger geschützt und wird nicht zur Begleichung der

Schulden der Fondsgesellschaft verwendet. Die Anteile bleiben also im Eigentum der Anleger und

werden in einem solchen Fall auf einen anderen Anbieter übertragen oder liquidiert.

10. Kann ich mit ETFs kurzfristig handeln?

ETFs sind börsengehandelte Produkte und lassen sich jederzeit während der Handelszeiten kaufen

und verkaufen, was theoretisch auch kurzfristige Trades ermöglicht. Allerdings sind ETFs vor allem

für den langfristigen Vermögensaufbaugeeignet, da sie eine kostengünstige und breite

Diversifikation bieten, die sich über längere Zeiträume auszahlt. Wer häufig handelt, muss die

Transaktionskosten und Spreads beachten, die die Rendite bei kurzfristigen Trades schmälern

können.
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Für Anleger, die gezielt auf schnelle Gewinne aus sind, könnten andere Produkte wie Aktien,

Optionsscheine oder CFDs passender sein. ETFs sind als passive und langfristig ausgerichtete

Anlage konzipiert, und der Vorteil der niedrigen Kosten entfaltet sich besonders bei einer buy-and-

hold-Strategie.

11. Was ist die TER, und warum ist sie wichtig?

Die Total Expense Ratio (TER) gibt die jährlichen Verwaltungskosten eines ETFs als Prozentsatz des

Fondsvolumens an. Diese Kosten umfassen alle Gebühren, die für die Verwaltung des ETFs

anfallen, und werden direkt vom Fondsvermögen abgezogen. Eine niedrige TER ist besonders bei

langfristigen Investitionen wichtig, da hohe Kosten die Rendite schmälern können.

Ein ETF mit einer TER von 0,1 % ist beispielsweise kostengünstiger als ein ETF mit einer TER von

0,5 %, was über Jahre hinweg einen signifikanten Unterschied in der Rendite bedeuten kann.

Kostengünstige ETFs eignen sich daher besonders für den langfristigen Vermögensaufbau.

12. Wie finde ich den richtigen ETF für meine Anlagestrategie?

Die Wahl des passenden ETFs hängt von deiner Anlagestrategie, deinem Risikoprofil und deinen

finanziellen Zielen ab. Hier einige Kriterien, die dir bei der Auswahl helfen:

Index und Diversifikation: Wähle einen ETF, der einen Index abbildet, der zu deinen Anlagezielen

passt. Globale Indizes wie der MSCI World bieten eine breite Diversifikation über viele Länder und

Branchen, während regionale oder thematische ETFs spezifische Märkte oder Sektoren

abdecken.

Replikationsmethode: Entscheide, ob du einen physisch replizierenden oder einen synthetischen

ETF bevorzugst. Physische ETFs bieten oft mehr Transparenz, während synthetische ETFs in

speziellen Märkten oft kostengünstiger sind.

Kosten (TER): Achte auf die TER, um kostengünstige ETFs für deinen langfristigen

Vermögensaufbau zu wählen.

Thesaurierend oder ausschüttend: Überlege, ob du regelmäßige Ausschüttungen möchtest

oder die Erträge automatisch wieder angelegt werden sollen, um den Zinseszinseffekt zu nutzen.

Indem du diese Kriterien abwägst, kannst du ETFs auswählen, die optimal zu deinen persönlichen

Zielen und deiner Strategie passen. Ein gut gewählter ETF kann dir dabei helfen, langfristig

Vermögen aufzubauen und finanziellen Erfolg zu erreichen.
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Zusammenfassung und deine nächsten Schritte

Investieren in ETFs ist eine effektive und kostengünstige Methode, um langfristig Vermögen

aufzubauen und finanzielle Ziele zu erreichen. Im Laufe dieses Leitfadens hast du erfahren, wie

ETFs funktionieren, welche strategischen Überlegungen beim Investieren wichtig sind und welche

steuerlichen und rechtlichen Aspekte es zu beachten gilt. Eine gut durchdachte Anlagestrategie mit

ETFs kann dir dabei helfen, finanzielle Sicherheit und langfristiges Wachstum zu erreichen. Zum

Abschluss fassen wir die wesentlichen Schritte zusammen und geben dir konkrete Anweisungen für

deinen Start ins ETF-Investment.

Zusammenfassung: Die wichtigsten Punkte zum ETF-Investment

Grundlagen verstehen: Ein ETF ist ein passiv gemanagter Fonds, der die Wertentwicklung eines

Index abbildet. Er bietet dir eine kostengünstige Möglichkeit, breit diversifiziert in verschiedene

Unternehmen und Branchen zu investieren.

Finanzielle Ziele definieren: Setze dir klare finanzielle Ziele für kurz-, mittel- und langfristige

Zeiträume. Deine Ziele bestimmen, welche Art von ETF und welche Anlagestrategie für dich am

besten geeignet sind.

Risikoprofil festlegen und Asset-Allokation planen: Definiere dein Risikoprofil und wähle eine Asset-

Allokation, die zu deiner Risikobereitschaft und deinen Zielen passt. Eine ausgewogene Mischung

aus Aktien- und Anleihen-ETFs kann für viele Anleger eine stabile Grundlage bilden.

Den richtigen ETF auswählen: Achte auf Faktoren wie Index, Kosten (TER),

Replikationsmethode und Ausschüttungspolitik (thesaurierend oder ausschüttend). Die Wahl

des richtigen ETFs hängt von deinen finanziellen Zielen, deinem Anlagehorizont und deinen

individuellen Präferenzen ab.

Steuerliche und rechtliche Aspekte kennen: ETFs unterliegen der Abgeltungssteuer, und die

Erträge werden je nach ETF-Typ unterschiedlich besteuert. Kenne die steuerlichen Regeln für

ausschüttende und thesaurierende ETFs und informiere dich über die Nutzung des

Sparerpauschbetrags.

Langfristige Strategie und Disziplin: ETFs sind vor allem für den langfristigen

Vermögensaufbau geeignet. Halte an deiner Strategie fest, auch wenn die Märkte schwanken,

und nutze den Cost-Averaging-Effekt durch regelmäßige Einzahlungen in einen ETF-Sparplan.

Deine nächsten Schritte zum erfolgreichen ETF-Investment

Mit diesem Wissen bist du bestens vorbereitet, um deinen ersten Schritt in die Welt des ETF-

Investierens zu wagen. Hier sind die nächsten konkreten Schritte, die dich näher zu deinem Ziel

bringen:

Finanzielle Ziele schriftlich festhalten: Notiere deine finanziellen Ziele für die nächsten 5, 10

und 20 Jahre. Überlege, wie viel Kapital du für jedes Ziel ansparen möchtest und wie viel Zeit du

dafür hast.
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Notgroschen aufbauen: Bevor du investierst, sorge für eine ausreichende Liquiditätsreserve. Ein

Notgroschen von mindestens drei bis sechs Monatsausgaben auf einem Tagesgeldkonto sorgt

dafür, dass du im Notfall auf dein Kapital zugreifen kannst, ohne deine Investitionen zu

verkaufen.

Risikoprofil und Asset-Allokation festlegen: Definiere, wie viel Risiko du eingehen möchtest

und wie dein Portfolio aus Aktien-ETFs, Anleihen-ETFs und anderen Anlageklassen aufgebaut

sein soll. Berücksichtige dabei deine Ziele und deinen Anlagehorizont.

Den richtigen Broker auswählen: Suche nach einem Broker, der günstige Konditionen für ETF-

Handel und Sparpläne bietet. Viele Broker bieten kostenlose ETF-Sparpläne oder günstige

Gebühren für Einsteiger an. Vergleiche die Gebühren, das Angebot an ETFs und die

Benutzerfreundlichkeit der Plattform.

Freistellungsauftrag einrichten: Wenn du in Deutschland steuerpflichtig bist, richte einen

Freistellungsauftrag bei deinem Broker ein, um den Sparerpauschbetrag zu nutzen und

Kapitalerträge bis zu diesem Betrag steuerfrei zu halten.

Den passenden ETF auswählen: Wähle einen oder mehrere ETFs aus, die zu deiner Strategie

und deinen Zielen passen. Achte auf Kosten, Replikationsmethode, geografische Streuung und,

falls gewünscht, auf spezifische Themen oder Branchen.

ETF-Sparplan einrichten: Wenn du regelmäßig in ETFs investieren möchtest, ist ein ETF-

Sparplan ideal. Lege einen monatlichen Betrag fest, den du automatisch in einen oder mehrere

ETFs investierst. Durch den Cost-Averaging-Effekt kaufst du zu durchschnittlichen Kursen und

minimierst das Risiko eines schlechten Einstiegszeitpunkts.

Portfolio regelmäßig überprüfen und anpassen: Überprüfe dein Portfolio mindestens einmal

jährlich. Falls sich deine Lebenssituation oder deine Ziele ändern, passe dein Portfolio und deine

Anlagestrategie entsprechend an. Vergiss nicht, regelmäßig zu rebalancieren, um die angestrebte

Risikostruktur beizubehalten.

Diszipliniert bleiben und langfristig denken: Langfristiger Vermögensaufbau erfordert Geduld und

Durchhaltevermögen. Bleibe ruhig, auch wenn die Märkte schwanken, und halte an deiner Strategie

fest, um den Zinseszinseffekt und langfristiges Wachstum voll auszunutzen.

Fazit

Das Investieren in ETFs ist eine der einfachsten und effektivsten Methoden, um langfristig

Vermögen aufzubauen. Mit einer klaren Strategie, einem disziplinierten Vorgehen und

regelmäßigen Investitionen kannst du deine finanziellen Ziele Schritt für Schritt erreichen. Dieser

Leitfaden hat dir die Grundlagen und das Wissen an die Hand gegeben, um erfolgreich mit ETFs zu

starten. Indem du diese Schritte umsetzt und regelmäßig deine Fortschritte überprüfst, schaffst du

die Basis für ein solides finanzielles Fundament und eine erfolgreiche Investmentreise.
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A N H A N G

Anhang

Glossar der wichtigsten Begriffe

Hier findest du eine Übersicht der wichtigsten Begriffe, die dir beim Investieren in ETFs immer

wieder begegnen werden:

Abgeltungssteuer: Pauschale Steuer auf Kapitalerträge in Deutschland (25 %), die vom Broker

automatisch abgeführt wird. Hinzu kommen Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer.

Asset-Allokation: Die Verteilung deines Kapitals auf verschiedene Anlageklassen wie Aktien,

Anleihen und Rohstoffe, um das Risiko zu streuen und die Anlagestrategie optimal auf deine

Ziele abzustimmen.

Cost-Averaging-Effekt: Effekt, der durch regelmäßige Einzahlungen in einen Sparplan entsteht

und zu einem durchschnittlich niedrigeren Einstiegspreis führt, da du mal zu höheren, mal zu

niedrigeren Kursen investierst.

ETF (Exchange Traded Fund): Ein börsengehandelter Fonds, der einen bestimmten Index, wie z.

B. den DAX oder den MSCI World, abbildet und kostengünstig Zugang zu einem breit

diversifizierten Portfolio bietet.

Freistellungsauftrag: Ein Antrag bei deiner Bank oder deinem Broker, um den

Sparerpauschbetrag (1.000 Euro pro Person, 2.000 Euro für Paare) zu nutzen und Kapitalerträge

bis zu diesem Betrag steuerfrei zu erhalten.

Index: Ein Korb von Wertpapieren, der einen Markt oder einen Sektor abbildet. Bekannte Indizes

sind z. B. der DAX (Deutschland), S&P 500 (USA) und MSCI World (global).

Rebalancing: Regelmäßiges Anpassen der ursprünglichen Asset-Allokation, um dein Risikoprofil

beizubehalten und deine Portfolio-Gewichtung den ursprünglichen Zielen anzupassen.

Sondervermögen: ETFs werden als Sondervermögen verwahrt, was bedeutet, dass das

Vermögen der Anleger bei Insolvenz des Fondsanbieters geschützt bleibt.

TER (Total Expense Ratio): Gesamtkostenquote eines ETFs, die alle laufenden

Verwaltungskosten eines ETFs in Prozent des Fondsvermögens angibt. Eine niedrige TER ist

besonders für langfristige Investitionen wichtig.

Thesaurierend vs. ausschüttend: Thesaurierende ETFs reinvestieren die Erträge direkt im

Fonds, während ausschüttende ETFs die Erträge an die Anleger auszahlen.

Nützliche Links und Literaturhinweise

Hier findest du einige empfohlene Quellen und Tools, die dich auf deinem Weg zum ETF-Investor

unterstützen können:

Websites und Tools für ETF-Investoren:
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justETF (www.justetf.com): Umfangreiches Tool zur ETF-Suche mit Filteroptionen für Index,

Kosten, Ausschüttungsart und weitere Kriterien.

Finanztip (www.finanztip.de): Kostenlose und unabhängige Finanzberatung mit detaillierten

Artikeln und Vergleichen zu ETFs, Depotanbietern und Finanzprodukten.

Aktiengram (www.aktiengram.de): Blog und Wissensportal rund um Aktien, ETFs und Finanzen,

mit Fokus auf Wissen für Einsteiger und Aktienanalysen.

Fortunalista (www.fortunalista.de): Plattform und Community speziell für Frauen, die sich über

Finanzen und Investitionen austauschen möchten. Bietet praxisnahe Anlagetipps und Artikel.

Caminvesta (www.caminvesta.de): Eine Plattform für Finanzbildung und nachhaltiges

Investieren. Informationen und Leitfäden zu ETFs, Anlagestrategien und Finanzplanung.

Bücher und Literatur für das Grundlagenverständnis:

"Souverän investieren mit Indexfonds und ETFs" von Gerd Kommer: Das Standardwerk zum

passiven Investieren mit ETFs, das alle Grundlagen und vertiefenden Strategien zum Thema ETFs

behandelt.

"Rich Dad Poor Dad" von Robert Kiyosaki: Ein Klassiker über finanzielle Bildung, in dem der Autor die

Prinzipien von Vermögensaufbau und passivem Einkommen auf unterhaltsame Weise vermittelt.

"Die Kunst, über Geld nachzudenken" von André Kostolany: Ein zeitloser Klassiker über Geld und

Anlage, geschrieben aus der Perspektive eines erfahrenen Börsianers.

"Einfach investieren: Grundlagen des passiven Investierens mit ETFs" von Finanzwesir Albert

Warnecke: Ein fundierter und humorvoller Einstieg ins passive Investieren.

Regulatorische Seiten und Informationsportale:

BaFin (www.bafin.de): Website der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, der

Aufsichtsbehörde für Finanzdienstleister in Deutschland. Bietet Warnungen, Richtlinien und

Informationen zu Anbietern und Produkten.

Deutsche Bundesbank (www.bundesbank.de): Daten und Veröffentlichungen zu

Finanzmärkten und volkswirtschaftlichen Themen, darunter die jährliche Festlegung des

Basiszinses.

Checklisten für deinen Start

Verwende die folgenden Checklisten, um die wichtigsten Schritte zum ETF-Investment strukturiert

anzugehen und sicherzustellen, dass du gut vorbereitet bist.

Checkliste 1: Vor dem Start ins ETF-Investment

Finanzielle Ziele setzen: Definiere deine kurz-, mittel- und langfristigen finanziellen Ziele und

überlege, wie viel Kapital du jeweils ansparen möchtest.

Notgroschen aufbauen: Stelle sicher, dass du eine Notreserve von mindestens drei bis sechs

Monatsausgaben auf einem Tagesgeldkonto hast.
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Risikoprofil und Asset-Allokation festlegen: Bestimme, wie viel Risiko du bereit bist

einzugehen und wie du dein Portfolio auf Aktien-ETFs, Anleihen und andere Anlageklassen

aufteilen möchtest.

Freistellungsauftrag einrichten: Beantrage den Sparerpauschbetrag bei deinem Broker, um

Kapitalerträge bis zu 1.000 Euro steuerfrei zu erhalten.

Anlagestrategie planen: Entscheide, ob du einen Einmalbetrag investieren möchtest,

regelmäßige Einzahlungen per Sparplan vornimmst oder eine Kombination beider Strategien

bevorzugst.

Checkliste 2: Auswahl des passenden ETFs

Index auswählen: Wähle einen Index, der zu deinen Zielen passt (z. B. MSCI World für globale

Diversifikation).

Kosten prüfen (TER): Achte darauf, dass die TER deines ETFs möglichst gering ist, um deine

Rendite langfristig zu maximieren.

Ausschüttungsart festlegen: Wähle zwischen einem thesaurierenden ETF, der Erträge

reinvestiert, und einem ausschüttenden ETF, der Erträge auszahlt.

Replikationsmethode bestimmen: Entscheide dich zwischen physischer (direkter Kauf der

Indexwerte) und synthetischer Nachbildung (über Derivate) des Index.

Geeigneten Broker auswählen: Finde einen Broker mit günstigen Handels- und

Sparplangebühren, der die von dir gewünschten ETFs anbietet.

Checkliste 3: ETF-Sparplan einrichten

Sparziel und Sparbetrag festlegen: Bestimme, wie viel du monatlich oder vierteljährlich in den

ETF-Sparplan investieren möchtest.

Startdatum wählen: Plane das Datum für die erste Einzahlung und die folgenden regelmäßigen

Einzahlungen.

Plan zur Überprüfung: Lege fest, wie oft du deinen Sparplan und seine Performance überprüfen

möchtest (z. B. einmal jährlich).

Cost-Averaging-Effekt nutzen: Durch regelmäßiges Investieren profitierst du von

Schwankungen, da du bei niedrigen Kursen mehr Anteile und bei hohen Kursen weniger Anteile

kaufst.

Rebalancing im Blick behalten: Plane, dein Portfolio regelmäßig zu überprüfen und

gegebenenfalls anzupassen, um die ursprüngliche Asset-Allokation aufrechtzuerhalten.

Checkliste 4: Langfristige Investition und Disziplin bewahren

Anlagestrategie durchhalten: Halte dich an deine Strategie und bleibe auch in turbulenten

Marktphasen geduldig und diszipliniert.

Regelmäßiges Rebalancing: Überprüfe deine Portfolioaufteilung jährlich und passe sie an, falls

sich die Gewichtungen verändert haben.
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Fortschritte dokumentieren: Überwache regelmäßig, ob du dich deinen Zielen näherst und ob

deine Anlagestrategie weiterhin zu deinen Zielen und deiner Risikobereitschaft passt.

Finanzwissen regelmäßig erweitern: Halte dich über ETF-Themen und Anlagestrategien auf

dem Laufenden und bilde dich regelmäßig weiter, um dein Wissen aktuell zu halten.

Zinseszins-Effekt nutzen: Investiere langfristig und diszipliniert, um den Zinseszinseffekt

vollständig auszuschöpfen und deine Rendite über die Jahre exponentiell wachsen zu lassen.

Mit diesen Checklisten kannst du Schritt für Schritt ins ETF-Investment starten und sicherstellen,

dass du gut vorbereitet bist, um langfristig Vermögen aufzubauen.

Disclaimer. Dieses Buch dient ausschließlich Informations- und Bildungszwecken und stellt keine Finanz-, Anlage- oder

Steuerberatung dar. Genannte Unternehmen, Produkte oder Wertpapiere sind Beispiele zur Veranschaulichung und keine

Kauf- oder Verkaufsempfehlung. Investitionen in Wertpapiere sind mit Risiken bis hin zum Totalverlust verbunden.

Vergangene Wertentwicklung ist kein zuverlässiger Indikator für zukünftige Ergebnisse. Triff eigene Recherchen und ziehe

bei Bedarf eine zugelassene, unabhängige Beratung hinzu. © 2026 FinanzUnity. Alle Rechte vorbehalten.
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